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Karlsruhe , Mittwoch de» 18. Februar 1913. Telephon-Nr. 86.

Eigentum und Berlag von
F . Thiergarte » .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für PchMk
und allgemeinen Teil ; A»tt »
Rudolph, verantwortlich fttr
den gesamten badische» Tal : .
Alfred Meihuer und für den
Anzeigenteil : A. AiuderAX̂ her:

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner B »r-a« r

Berlin W. 1».

chesamt-A«Sage :
36000 Srxl.

gedruckt auf S Zwillings «
Rotation - Maschinen .

In Karlsruhe und nSchster
Umgebung überaioo
Abo « « e»te » .

29 . Jahrgaug .

Nusere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seite « mit Uuterhaltungsblatt Nr . 13.

DflS UnterhaltungSblatt enthält :
Zum 30. Todestage Richard Wagners ." (Illustr .) — „Lazarett -

Eriiinerunsen aus dem Kriege 1870/71.
" — „Otto Ludwig ." Zum

Iw . Geburtstage des Dichters am 12. Februar . (Mit Porträt .) —
Otto Ludwig hinter dem Ladentische.

" — „Die Belagerung von
Skutari .

" (Zllustr .) — „Der Pelzverbrauch auf der ganzen Erde .
"

(Zllustr .) — „Allerlei .
" °

Frankreich und die englisch-deutsche
Flettenverftändigung .

(Von unserem Korrespondenten .)
J Paris , 11 . Febr . Die Möglichkeit einer Verständigung

- wischen England und Deutschland über das Verhältnis der
Heiden Kriegsflotten ist in Paris im ersten Augenblick mit
, -mhrer Bestürzung ausgenommen worden . ,

Der „Temp s" versucht zu beschwichtigen . Er wirst dem
„Echo de Paris " übertriebene Nervosität vor , weil es von einem
deutschen Manöver gesprochen und hinzugefügt hat : „Wir
wüsten unsere Armee instand setzen, den furchtbaren Anprall
auszuhalten , der vielleicht nicht mehr lange auf sich warten
läßt .

" Dazu bemerkt der „Temps "
, daß Frankreich immer ge¬

iaht sein müste, von einem Tage auf den andern zu mobili¬
sieren, daß aber heute kein besonderer Grund vorliege , von
einer dringenden Kriegesgefahr zu reden .

Der „Temps" sagt weiter : „Wir finden in den 25 Jahren
der Regierung Kaiser Wilhelms kein Zeichen jener Angriffs¬
lust , die ihm das „Echo de Paris " beilegt . Wir können auch
nicht einsehen, was Deutschland bei einem Kontinentalkriege
gewinnen könnte, denn niemals , wir wiederholen das Wort ,
niemals waren die französische und die russische Armee
'materiell und moralisch so vollkommen gerüstet und eingeübt
-nie heute . Der Zusammenstoß ist heute nicht wahrscheinlicher
als gestern, aber das darf uns nicht verhindern , uns weiter
vorzubereiten , als ob dieser Zusammenstoß für . morgen sicher
wäre .

"
Noch weniger befriedigt ist freilich der „Temps " von den

Angriffen gegen England , in denen sich namentlich Judet vom
„Eclair " gefällt . Judet hat noch einmal wiederholt , daß Eng¬
land in Tanger allein regieren wolle und hinzugefügt , daß es
das französische Protektorat in Marokko überhaupt untergrabe .
Der „Temps " erinnert an die unvergeßlichen Dienste, die Eng¬
land in den Jahren 1903 und 1911 in Betreff Marokkos den
Franzosen geleistet habe . Er sagt auch , daß die Abschaffung der
Kapitulationen in Aegypten keine Feindschaft gegen Frankreich
bedeute, da sie schon im französisch-englischen Vertrage von 1904
vorgesehen sei . Endlich habe England auch noch in allerletzter
Zeit die besten Proben der Loyalität und Freundschaft in seinen
Erklärungen über die ftanzösischen Interessen in Syrien und
7m Libanon abgelegt . Bei diesen Ausführungen läßt freilich
der „Temps" absichtlich im Dunkeln , daß gerade diejenigen
englischen Blätter , die der jetzigen Regierung am nächsten
stehen, viel mehr Freundschaft für Deutschland als für Frank -
- eich zeigen und ein dauerndes Einverständnis mit Deutsch¬

land herbciwünschen, ohne freilich dasjenige mit Frankreich
deswegen aufgcben zu wollen. ^

Zu den nervösen Patrioten gehört auch in diesem Falle
der naturalisierte Belgier Maurice de Waleffe . Auch er ist
überzeugt , daß sich Deutschland nur deswegen mit England ver¬
ständigt , um über Frankreich hcrzusallen . Er ist aber voll¬
kommen kriegsbereit , selbst wenn es Frankreich ganz allein mit
Deutschland aufnehmen müsse. Vierzig Millionen Franzosen
sind nach seiner Meinung viel stärker als fünfundsechzig Mil -
l ' onen Deutsche , weil sie einer höheren Raste angehören und ein
höheres Ideal haben . Rur etwas stört seine Siegesgewißheit ,
uämlich die italienische Diversion an der Alpengrcnze . Er
macht daher den Vorschlag , daß Frankreich alles daran setzen
müsse, aus Spanien einen sicheren Bundesgenossen zu machen .
Dann könnte man die spanischen Truppen dazu brauchen, die
Italiener im Schach zu halten , wie Deutschland die Oester¬
eicher brauchen wird , um die Russen im Schach zu halten , lieber

die russische Armee denkt Waleffe offenbar weniger günstig als
der „Temps " und vielleicht hat er wenigstens in diesem Punkte
recht.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

O Berlin , 11 . Febr . Die heutige Sitzung erhält eine
feierliche Ouvertüre . Präsident Dr . Kämpf bat das Haus um
die Ermächtigung dem Kaifcrpaar zur Verlobung der Prin¬
zessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst Augnst von Cum-
berland die Glückwünsche des Hauses aussprechen zu dürfen .
Alle Abgeordneten erhoben sich zum Zeichen ihres Einverständ¬
nisses von ihren Plätzen , nur die Sozialdemokraten blieben
ihrem Parteigebra .' ch gemäß beharrlich auf ihren Sitzen.

Die Beantwortung einer kleinen Anfrag -. durch den „offi-
zrellen Beantworter " Geh . Leg . - Rat Lehmann ging dahin ,
daß die chinesische Sechsmächte -Anleihe zustande gekommen ist
und Deutschland einen Posten für sich in Anspruch genommen
hat . Hierauf kamen mehrere namentliche Abstimmungen an
die Reihe , unter ihnen die Ablehnung eines sozialdemokrati¬
schen Antrages, , der die Ausdehnung der Erlaubnis zur Ein¬
fuhr von frischem Fleisch und Schlachtvieh für alle Gemeinden
fordert , die die nötigen Schutzeinrichtungen gegen Seuchen auf -
weiseih und eines weiteren sozialdemokratischen Antrages auf
gesetzliche Regelung des Krankenpflegepersonals , welche größe¬
res Interesse erwecken dürfte . Die Abstimmung über letzteren
Antrag machte einen Hammelsprung erforderlich .

Rach der Annahme eines Antrages auf Untersuchung der
gesundheitlichen Verhältnisse der Bergarbeiter und eines volks¬
parteilichen Antrages auf Errichtung eines Instituts zur
wissenschaftlichen Erforschung der Milchwirtschaft konnte man
die Beratung des Etats des Reichsjustizamts fortführen .
Genau wie gestern und vorgestern betrat ein Jurist nach dem
anderen das Rednerpult , um mit forensischer Beredsamkeit die
Anschauungen seiner. Partei zu vertreten . Rur der Philolog
Oertel unterbrach diese Juristenreihe , und er entschuldigte sich
selbst in seiner Rede dafür , daß er als Laie sich in die Reihe
der Juristen cinfüge. Seine Rede war nicht ohne Wirkung ,
als er die deutsche Presse gegen die Vorwürfe der sensationellen
Aufbauschung von Verbrechen und Gerichtsverhandlungen in

Schutz nahm , und dann erlebte man den seltenen Anblick, daß
wenigstens in dieser Frage der Abg . Müller -Meiningen
(Fortschr . Volksp. ) mit seinen konservativen Kollegen überein -
stinrmt, wenn auch der volksparteiliche Führer in der Bekämpf¬
ung des Schmutzes in Wort und Bild nicht die gleichen Wege
wie Herr Oertel wandeln möchte.

Ohne besonderen Nachdruck versuchte Staatssekretär Dr .
Lisco nochmals den preußischen Minister v. Dallwitz gegen die
gestrigen Angriffe in Schutz zu nehmen, worauf scharf und sar¬
kastisch der sozialdemokratische Abg . Heine fast zwei Stunden
zu dem Juftizetat sprach, wobei er trotz aller Ausführlichkeit
das Ohr des Hauses hatte . Als er die Rednertribüne verließ ,
folgte ein bei dem Abg . Heine seltener Ordnungsruf . Dann
sprach Dr . Bell (Zentr .) , worauf man die Beratung über den
Justizetat abbrach , um morgen, wie schon lange angekündigt ,
Wahlrechtsdebatten über sich ergehen zu lassen .

(Reichstagsbericht siehe Seite 7 .)

Einzelheiten über die Verlobung im
dentfchen Aaiferhaufe.

(Tel . Bericht.)
— München, 11 . Febr . Von einer dem Prinzen Ernst

August von Eumberland nahestehenden Seite erfährt die „B . Z.
a . M .

" folgende Einzelheiten :
Die Verlobung der Prinzessin Viktoria mit dem Prinzen

Ernst August sollte schon im September vorigen Jahres statt -
finden . Man war in allen Punkten im Hause Hohenzollern
und Eumberland einig geworden, als im letzten Augenblick
Kricsgefahr am Horizont austauchte. Aus diesem Grunde
wurde die Verbindung des Hauses Hohenzollern mit dem Hause
Eumberland im Einverständnis mit dem Herzog von Eumber¬
land zurückgeftellt .

In dem Vertrag über die Verbindung der Kinder beide :
Häuser sollen alle politischen Punkte ausgeschaltct werden . Es
soll nur erwähnt werden, was dieser Verbindung frommt . Die
Mitgift spielt keine wesentliche Rolle. Sie wurde zwar fest¬
gesetzt, aber nur der „Ordnung " wegen . Ebenso das Radelgeld ,
das heißt das Geld, das der künftigen Prinzessin Viktoria Luise
von Eumberland und späteren Herzogin von Braunschweig und
Lüneburg zur alleinigen Verfügung bleibt .

Im Vertrage soll, wie ferner mitgeteilt wird , ausdrück¬
lich der Fall des Eintritts einer Thronbesteigung in Braun -
fchwcig erwähnt fein .

Um diese Verbindung haben sich nicht bloß Prinz Max vo -i
Baden und dessen Gattin bemüht, sondern auch die Gratz
herzogin Luise von Baden , auf deren Rat der Kaiser unendlich
viel gibt , ferner der Eroßherzog von Baden und die Groß¬
herzogin Hilda .

Der Wunsch der Eltern war , durch die Heirat ihrer Kinder
eine Basis für eine Verständigung zu gewinnen , was um so
bemerkenswerter ist , als Herzog Ernst August grundsätzlich von
einer Verbindung nichts wissen wollte. Die schwierigen Zerc
monien bei der Begegnung des Kaisers mit dem Herzog van
Eumberland wurden durch die herzliche Bemerkung des Kai¬
sers , daß der Herzog der Vater seines künftigen Schwieger¬
sohnes sei , glatt erledigt . Der braunschweigische Prinzregent ,
sowie dessen Gattin standen dieser Verbindung besonders sym¬
pathisch gegenüber.

JarnMe Leer len.
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

( 74 , Fortsetzung.) Flachdruck verlwien.
. . Etwas Unruhiges kam über Frau von Leersen. For -
!ch« nd in leisem Mißtrauen glitten ihre Blicke zu der jungen^
Schwester hinüber und trafen deren Augen . Rein , nein , da
stand nichts von Bosheit und Schadenfreude zu lesen ! Groß
rarn^ in liebevoller Güte blickten sie ihr entgegen .

„Sind Sie, " etwas zögernd kam die Frage , „sind Sie ein :
BeWurgsrin , Schwester Gertrud ? Ich meine — Ihr Dialekt
Mi ein anderer als der einheimische ! "

„Das will ich meinen, gnädige Frau . Ich bin Holsteinerin
und erst seit kurzem hier . Wir Schwestern des Roten Kreuzer
sind Zugvögel , und unser Orden schickt uns in alle Teile de-
Deutschen Reiches. Exzellenz sind die erste Patientin , die ich
hier gepflegt habe.

"
Ein Atemzug der Erleichterung , der wie ein Seufzer klang

hob die Brust Frau von Leerfens .
Besorgt beugte sich die Schwester zu ihr herab .
„Rein , nein , wir dürfen nicht so viel reden , Exzellenz!

-!-as strengt zu sehr an .
"

„So erzählen Sic mir doch etwas , Schwester! Ja , ach p ,
[(1Scn Sie mir , habe ick viel phantasiert , als ich bewutzr -
los war ?"

„Nicht mehr , als es stets bei so hohem Fieber der Fall ist .
"

Einen Augenblick sann Schwester Gertrud nach . „Eigentlich
nem ! Exzellenz waren gar nicht so unruhig . Eie lagen ganz
still und schienen sich gut zu unterhalten . Manchmal lachten
^ re ganz fröhlich . Es war so , als wenn gnädige Frau mit
Kindern spielte ! Wenn ich mich recht erinnere , haben Sie auch
cht die Namen Christa und Joachim genannt .

"

^ . »24 habe schöne , wunderschöne Träume gehabt .
" Die

stimme , die es sprach, zitterte , und unter den- gesenkten Augen¬
lidern rannen heiße Tropfen hernieder .

„Aber liebe , liebe gnädige Frau , nicht ausregen , bitte ,
bitte !" Jetzt wollen wir einmal die Augen schließen und ein
wenig ruhen ! "

„Ach ja !" Gehorsam wie ein Kind legte Frau von Leer¬
ten den Kopf zurück. „Vielleicht — träume ich wieder !"

Aber schon nach ein paar Minuten richtete sie sich wieder
in die Höhe . Es schien ihr etwas eingefallen zu sein.

. .Liebe Schwester , bitte , geben Sic mir doch noch einmal
die Schale her mit den Karten , die man während meiner
Krankheit für mich abgegeben hat !" Einen Besuch hätte sic ja
wegen der Ansteckungsgefahr nicht empfangen dürfen .

Schwester Gertrud reichte ihr das Gewünschte.
Langsam sah Frau von Leersen sie alle durch und las die

Worte , die darauf standen. Es war eine große Zahl von Kar¬
ten mit konventionellen Versicherungen der Teilnahme von den
ersten Familien der Stadt . Auch Durchlaucht hatte sich mehr¬
fach nach ihrem Befinden durch seinen Kammcrherrn erkun¬
digen lassen . wie aus dessen gleichfalls ' abgegebenen Karten
hervorging . Und doch schien es , als suchte die Kranke nach
etwas , was sie nicht fand . Mit einem Seufzer reichte sie end¬
lich der Schwester die Schale zurück.

„Und hier gewesen ist sonst niemand ? " fragte sie sinnend.
„Rein — oder doch ! Beinahe hätte ich das ja ganz ver¬

gessen ! Täglich seit Exzellenz hier sind, kommt ein alter , weiß¬
haariger Herr zur Oberschwester Marie und erkundigt sich nach
Ihnen . Ja , oft bin ich sogar hinuntergerufen worden zu -
Oberschwester und mußte ihm selbst berichten , wie cs gehe. Es
muß wohl ein naher Verwandter von Exzellenz sein , denn er
nahm großen Anteil an allem , was er erfuhr und war sehr
aufgeregt .

"
„Wie sagten Sie , liebe Schwester ? Ein alter , weißhaari¬

ger Herr ? Beschreiben Sie ihn mir doch näher , bitte ! "

Und Schwester Gertrud beschrieb Zug um Zug Herrn Jer¬
ling , sein Aussehen, seinen. Eang , seine Stimme , seinen. Anzug
sogar, ohne daß Frau von Leersen trotz allem Rachsinnen er¬

raten hätte , wer es war . „Ich spring rasch mal Mr Ober¬
schwester, gnädige Frau , und frag ' nach dem Namen . Dann sind
wir aus allem Zweifel heraus .

"
Nach ein paar Minuten schon war sie wieder da .
„Jerlich heißt er ! Nein , Jerling .

"

„Jcrling ? " Ganz, ganz langsam sprach Frau von Leersen
den Namen nach, und eine Blutwelle überzog ihre bleichen
Wangen . „Jerling — ja , — nun , nun weiß ich es, wer es ist,
liebe Schwester! Ich danke Ihnen .

"
Jerling ! Das also war offenbar der einzige Mensch , der

aus wirklicher persönlicher Teilnahme den Weg in ihre schmerz¬
volle Einsamkeit gesucht hatte !

Sie schloß die Augen und sann nach. War sie nicht ganz
allein selbst schuld daran , daß sie so verlassen, arm und entklei¬
det aller Liebe in tiefster Seele frierend allein saß !

Karl Augusts Benehmen in diesen Tagen ihrer schweren
Krankheit hatte ihr die Augen geöffnet, und seit der Tod
drohend an ihrem Bett gestanden hatte , war mit ihr eine
Wandlung vorgegangen. Sie war sehend geworden , aber was
sic sah , erfüllte sie mit nagender Reue. Ja , es gab eine Ver¬
geltung schon hier auf Erden ! Und diese rächende Vergeltung
mußte sie jetzt in ihrer ganzen Bitterkeit auskosten ! Es war
ihr , wenn sie auf ihr ganzes Leben zurückblickte, als hätte eine
böse Macht ihr die Augen verhüllt . Joachim und Christa hatte
sie in frevelhafter Verblendung um Nichtigkeiten willen , die
ihr einst als welterschütternde Ereignisse gegolten hatten , von
sich gestoßen und all ihre Liebe verschwenderisch dem einen zu-
gcwandt , der dieser Liebe unwürdig war . Aber wenn sie auch
die lieblose Handlungsweise ihres ältesten, von ihr vergötter¬
ten Sohnes bis ins innerste Herz verwundet hatte , sie zürnte
ihm nicht . Rein , sie war nur traurig , tiestraurig darüber und
klagte sich selbst an , daß sie wohl die Urheberin des egoistischen
Tuns und Handelns des eigenen Sohnes war , wie oft hatte sie
betont , daß Karl August der unter ihren Kindern fei, der ihr
in seinem Wesen und Fühlen am ähnlichsten war . Sie hatt «
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Sie Aufnahme der Verlobung im Reich und

im Ausland.
=s Berlin . 11 . FeLr. Die „Nsrdd . Allgem . Ztg ."

widmet der Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise mit dem
Prinzen Ernst August eine Betrachtung , in der sie u. a . aus -
führt : „Das Verlöbnis fällt in ein erinnerungsreiches Zahr .
Mehr als sonst sind unsere Blicke und Gedanken auf die Ver¬
gangenheit unseres Volkes und auf unser gesamtes geschicht¬
liches Werden gerichtet. In einem solchen Jahre wird man
auch das nicht als geringe Frucht bewerten , daß es uns die
Versöhnung zweier der ältesten deutschen Fürstenhäuser bringt .
Den Tag , der die Hohenzollern und Welsen zum engsten
Fämilienüundc zusammenführt , umweht eine tiefe überall
empfundene , historische Bedeutung .

"
F . Gmunden , 12. Febr . (Privattel .) Für die nächste Zeit

wird der Austausch von Besuchen zwischen Berlin und Gmunden
erwartet .
Die Welfen und die Verlobung im Kaiser¬

hause .
jt . Hannover , 12. Febr . Zur Vorgeschichte der Verlobung

der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August
von Eumberland ist mitzuteilen , daß vor einigen Tagen mehrere
welfische Reichstagsabgeordnete und Parteiführer in Gmunden
waren und mit dem Herzog die Lage eingehend erörtert haben .
Der Herzog von Eumberland wird am Mittwoch durch die wel¬
fische „Deutsche Volkszeitung" das Resultat dieser Konferenz
durch eine Kundgebung bekannt machen lassen und darin auch
seinen Standpunkt , den er in Zukunft dem Deutschen Reiche
gegenüber einnehmen wird , klarlegen .

Am Gmundener Hofe teilte der Herzog am Montag beim
Souper die frohe Nachricht von dem Verlöbnis des Prinzen
Ernst August mit der Prinzessin Viktoria Luise dem Hofstaate
und den Beamten mit . Der Herzog brachte dabei in bewegten
Worten einen Trinkspruch auf das hohe Brautpaar aus .

In maßgebenden politischen wölfischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß die welfische Partei in der Provinz Hannover nicht
zu existieren aufhören werde , um auf alle Fälle zu vermeiden ,
daß beim Aufhören der Partei den Sozialdemokraten die mei¬
sten der Hannoveranischen Reichstagswahlkreise zufallen . Schon
die nächsten Tage werden die Entscheidung darüber bringen ,
wie sich die welfische Partei in Zukunft parteipolitisch betätigen
wird . Eine Anlehnung an eine der großen politischen Parteien
des Reichstages halten die Führer nicht für ausgeschlossen .

Die „Deutsche Bolkszeitung " bringt in ihre :
gestrigen Ausgabe den Wortlaut der Verlobungsanzeige nach
der Extraausgabe des „Reichsanzeigers " und bemerkt dazu '
„Wir begrüßen auch unsererseits die Nachricht mit lebhafter
Freude , möchten uns jedoch jeder weiteren Bemerkung so lange
enthalten , bis uns eine offizielle Benachrichtigung aus Gmun¬
den zugegangen fein wird .

" Die « elfischen Abgeordneten wer¬
den heute in Hannover eine Besprechung mit den Vertrauens¬
männern der Partei abhalten . Der welfische Führer Freiherr
v. Schele-Schelenburg kehrte heute von der Reise nach Gmunden
und Karlsruhe nach Hannover zurück.
Die braunschweigische Landesversammlung .

!— Braunschweig. 11. Febr . In der Landesversammlung
ergriff sofort nach Eröffnung der Sitzung Staateminister a.
Hartwieg das Wort und teilte dem Haufe die Verlobung
der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August
mit . Die Mitteilung wurde mit lebhaftem Bravo ausgenom¬
men . Der Staatsminister fuhr dann fort :

„Der Herzogiegent und mit ihm das ganze Land begrüßen diesen
Vorgang mit aufrichtiger , herzlicher Freude und Genugtuung und mit
boffnungsvollem Ausblick in die glückverheißendeZukunft des Herzog¬
tums . Zur Zeit werden sich politische Folgen daran nicht anschließen.
Wann dies der Fall sein wird , steht dahin . Es ist dringend er¬
wünscht , daß die Regierung , die Landesversammlung und das ganze
Land sich auf die Kundgebung ihrer Freude und Genugtuung be¬
schränken . Ich möchte der Landesversammlung ergebenst anheimstellen ,
in eine politische Erörterung nicht einzutreten ." Bravo !)

Der Staatsminister teilte sodann mit , daß das Staats¬
ministerium dem Kaiser , der Kaiserin » dem Herzog von Cum-
berland , der Prinzessin Viktoria Luise und dem Prinzen Ernst
August telegraphisch seine Glückwünsche dargebracht habe.
Hierauf sprach Präsident Kreisdirektor Langerfeld :

Er erklärte im Namen der Landesocrsammlung seine große Freude
über die Verlobung und knüpfte daran die Hoffnung auf eine glück¬
liche Entwickelung der Dinge , nicht nur für das Brautpaar , das sich
in reiner , menschlicher Liebe zusammengefunden, nicht nur für die
beiden Herrscherhäuser, sondern auch im Interesse des Herzogtums .
Alle hofften , daß diese Verbindung von segensreichen Folgen auch in
politischer Beziehung sein werde. (Vravo !) I

Er erbat dann die Ermächtigung , an den Kaiser , die
Kaiserin , den Herzog von Eumberland , sowie an das Braut - 1

— — — — M — MU — g— — — — PHBB

keine Liebe gesät, wie wollte sie nun solche ernten ? Wer gut -
{.ummfjen hatte sie vieles ! Der Himmel hatt ' ihr drei Kinder
gegeben. Wo waren die beiden anderen ? Und demütig faltete
dre alte Frau die Hände, während es sich aus ihrem Herzen
gleich einem stummen Gebet emporrang : Gib mir noch eine
Gnade für den Rest meiner Tage , Herr ! Laß mich gutmache
und sühnen, was ich an ihnen gesündigt habe !

Mit gefalteten Händen saß sie so, lange , lange .
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
=r Karlsruhe , 12 . Febr . Vom Grotzh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben: Mit der zu Richard Wagners Gedächtnis auf Donnerstag
den 13. d . Mts ., abends 6 Uhr , angesetzten Aufführung der „Götter¬
dämmerung " ist ein Ehrengastspiel von Frau Riisch :-Endorf verbun¬
den. Die bei jedem ihrer Gastspiele bejubelte Künstlerin ist eine
unserer großen Wagnrrinterpretinnen . Die Klangfülle ihres prächti
gen Organes und die dramatische Gestaltungskraft wird überall ge
priesen. Die bewunderungswürdige Darbietung der Brünnhilde
durch Frau Rüsche -Endorf , die wieder ein Glanzpunkt in der bevor¬
stehenden „Götterdämmerung " sein wird , dürfte einen Besuch der
Vorstellung von selbst empfehlen.

2 Heidelberg, 11 . Febr . Dem ordentl . Honorarprofessor der
Mineralogie , Dr . Viktor Eoldschmidt wurden anläßlich seines 60 . Ge¬
burtstage « und 25 jährigen Dozentenjubiläums zahlr ^ che Ehrungen
zuteil . Am Morgen des 8. F bruar wurden ihm die Photographien
seiner Schüler in einem Prachtalb '- .:» überreicht ; am selben Abend
fand im Hotel Prinz Karl ein Festessen statt , wozu stch außer den
zumteil au » Amerika erschienenen Schülern auh viele Freunde des
Jubilars cinfandcn . Die wissenschaftlichen Arbeiten Eoldschmidts
haben besonders in Amerika eine ho . s Wertschätzung gefunden . Eolo -
schmidt ist der Erfinder des zweikreissgen Goniometers , des Modell¬
schneide- und Kristauschleifapparates und vieler damit in Verbindung
stehender Instrumente . Schon vor L0 Jahren ist er bekannt geworden I
durch die Entdeckung der sog. Eoldschmidtfchen schweren Lösung. Inj

_ Hadtsche Kresße ._
paar telegraphisch die Glückwünsche der Landesversamnrlung
zu übermitteln und schloß zum Zeichen der Freude die Sitzung ,
die auf morgen vertagt wurde .
Blättcrstimmen aus Braun schwelg und Hannover .

— Braunschwcig , 11 . Febr. Die „Braunschweigische
Landeszeitung " schreibt:

„Da der Herzog von Eumberland mit Gemahlin ebenfalls in
Karlsruhe anwesend ist und seit dem Hi -ücheiden des Königs von
-Dänemark eine persönliche Berührung nicht erfolgte , so darf man
mrt Bestimmtheit aunehmen , daß die Versöhnung der beiden fürst¬
lichen Familien vor stch gehen wird bezw . bereits eine vollendete
Tatsache ist. Daß diese Tatsache auch von deneu mit aufrichtiger
Genugtuung begrüßt werden wird , welche aus politischen Gründen
risher auf dem Standpunkt des Bundesratsbcfchlusses zu verharren
für eine nationale Pflicht und für ein Gewissensgebot erachteten,
kann nicht bezweifelt werden . Hier scheiden sich die rein menschlichen
von den politischen Rücksichten, und die ersteren gewinnen den Vor -
rang . Auch die nationalliberale Auffassung, die immer Achtung vor
den persönlichen Motiven des Herzogs von Eumberland bekundet
hat , wird stch herzlich des Endes der Feindschaft der beiden fürstlichen
Familien freuen . Darf doch gehofft werden , daß damit auch die Er¬
bitterung schwindet, mit der so mancher Parteigänger der wölfischen
Sache sich den Vertretern des nationalen Gedankens gegenüberge-
stellt hat . Daß in Braunschweig die nunmehr gewachsene Aussicht
auf eine baldige Wiederkehr stabiler Regierungszustände große
Freude und frohe Erwartungen erweckt , ist natürlich und gerecht¬
fertigt . .

— Hannover , 11. Febr . Der „Haunov . Courier " schreibt :
„Die Bestätigung der Nachricht von der Verlobung rief in allen Tei¬
len der Provinz helle Freude hervor . Welche politischen Folgen der
Wandel der Dinge für die Provinz Hamtover zeitigen wird , bleibt
vohingrftellt . W,r wollen erst die Erklärungen von deutsch -han¬
noverscher Seite abwarten , bevor wir Vermutungen , die auf der
Hand liegen , aussprechen. Jedenfalls begrüßen gerade die National -
liberalen des hannoverschen Landes die Lösung der Welsenfrage mit
großer Freude in der Hoffnung , daß das schöne Niedersachsenland
nun endlich von einem Druck befreit wird , der ein politisches Leben
feit fast einem hälben Jahrhundert zur ärgsten Zerrissenheit ver¬
dammte und dem nationalen Gedanken schweren Schaden zufügte.
Die alldeutschen Blätter über die Verlobung im

Kaiserhaus «.
ht . Berlin , 12 . Febr . Die „Post " schreibt: „Die Meldung , daß

der Vater des Bräutigams der Prinzessin Viktoria Luise, der Herzog
Ernst August von Eumberland , auf Hannover nicht verzichtet habe,
wird uns an zuständiger Stelle bestätigt . Der Herzog hält sich durch
das seinem Vater gegebene feierliche Versprechen gebunden und hat
stch nicht bewegen lasten, jetzt den Verzicht auf Hannover auszusprechen.
Da infolgedessen die Bedingungen des Bundesratsbeschlusses vom
Jahre 1907 nicht erfüllt sind, so wird in der braunschweigischen Frage
zunächst keine Aenderung eintreten . Es wird als ganz ausgeschlossen
betrachtet , daß irgend ein Bundesstaat den Antrag stellen wird , daß
der Bundesratsbeschluß von 1997 gemildert wird , und daß Prinz Ernst
August Herzog würde , während sein Vater seine Ansprüche auf Han¬
nover aufrecht erhält . Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg be¬
hält also die Regentschaft von Braunschweig . Die Hoffnung weiter
nationaler Kreise, daß durch die Verbindung der Hohenzollern und
Welfen die welfische Frage schon jetzt aus der Welt geschafft werde , hat
sich also nicht verwirklicht. Es ist kein Friede zwischen Welsen und
Ghibellinen geschlossen, sondern nur ein Zugang zum Frieden eröffnet
worden.

Die „Rhein . - W e st f a l . Z t g." schreibt u . a . : „Wir sind über¬
zeugt, daß die welfische Frage durch diese Familienverbindung nicht
aus der Welt geschafft wird . Wir sind vielmehr überzeugt , daß sie
damit gerade erst in ihr gefährliches Stadium gelangt . Wir wissen
nicht , ob der Einheiratung der Hohenzollern in das welfische Haus
die Auslösung des auf seinen Schein bestehenden alten Herzogs mit
dem Kaiser , die Verzichtleistung der jetzigen Welfen auf Hannover ,
vorausgehen wird . Wir setzen das wenigstens als selbstverständlich
voraus . Die nächste Folge dieser Aussöhnung wird die Zulassung des
Prinzen Ernst August auf den braunschweigischen Thron sein. Und
damit

^ kann der Anfang vom Ende des Deutschen Reiches beginnen .
Ernst August mag für sich lautersten Herzens die Versicherung ab¬
geben, daß er niemals Versuche machen werde, Hannover von Preußen
losznreißen und daß er keinerlei solche Pläne seiner Schildträger dul¬
den oder gar unterstützen werde. Er kann aber eine solche Versicherung
nur für sich abgeben , nicht für seine Nachkommen, nicht einmal für
den nächsten Thronerben . Er selber, ausgewachsen in der preußen-
scindlichen Stimmungswelt seines Vaters , wird , wenn er einmal in
Vraunschweig sitzt, von seinem kümmerlichen zersetzten Ländergebiet
scheelen Auges hinüber blicken auf das stattlich- Hannoverland , das
seinem Hause durch den Starrsinn seines übelberatenen Großvaters
infolge Kriegsrechts verloren gegangen ist . Wie erst werden die Ge¬
fühle seiner Nachkommen sein , die nicht die Schwere des am Hoch,
zcitstag persönlich geleisteten Schwures des .Verzichts auf Hannover
drückt . Etwa ein unglücklicher Krieg des Deutschen Reiches , in dessen
Verlauf sich das Rcichsgesüge lockert — und der „ewige" Vertrag der
Welfen mit den Hohenzollern wird zerrissen , um auf den Trümmern
Preußens dis welfische Herrschaft in ihrem weitesten Umfang wieder
aufzurichten .

"

vielen Reden wurde der Jubilar gefeiert sowohl als Meister der .
Wissenschaft , al auch als Lehrer und Freund . Auf Einladung von
F-au Professor Eo ^ schmidt s , .d am 9 . Februar , abends 6 Uhr . ein
Festdiner mit nachfolgendem Tanz im Europäischen Hof statt , womit
die Feierlichkeit ihr Ende nahm.

— Kristiania , ll . Febr . ( Tel . ) Fridtjof Nansen erklärte einem
Vertreter des „Morgendlad -t" . daß das Unglück Trotts auf den schleck«r * Proviant zurückzuführen sei . „Ich fürchte"

, sagte er , „daß dieser
,ür den übrigen Teil der Expedition dieselbe 28»

'
.atg haben wird und

glaube nicht, . aß ein Schneefturm d . e Ursache des Unterganges der
Expedition gewesen ist . S . wohl Scott als seine Begleiter sind un¬
erschrockene, starke Männer mit so groß e Erfahrung in den antarkti¬
sche« Eezenden , daß unter normale, » Verhältnissen selbst der schreck¬
lichste Schneesturm sie nicht übcrw 'nden könnte. Anders stellt sich die
Sache , falls f er Skorbut unter ihnen gewütet und ihre Kräfte auf -
zezehrt hat . In diesem Falle würde der Schneesturm ihr Schicksal be¬
siegelt haben .

" Nansen sprach am Schlüsse seine Bewunderung für
Scott als Südpolforscher aus ; er sei für diesen Beruf wie geschaffen
gewesen .

Von der Lustfchiffahrt .
# Berlin , 12. Febr . (Tel .) Das in Potsdam stationierte

Zeppelin -Luftschiff „Hansa" unternahm gestern seinen 100. Auf-
stieg . Es kreuzte in etwa 800 Meter Höhe in der Nähe der
Stadt . Als das Luftschiff sich gerade über dem Heiligensee be¬
fand , brach ein Propeller und stürzte in den See . Mit drei
Propellern mußte das Luftschiff zum Hafen zurückkehren . Es
mußte jedoch, weil der Wind gegen die Halle stand, im Freien
verankert werden . Trotz des Defektes machte die „Hansa" am
Nachmittag noch eine zweistündige Fahrt mit drei Propellern .
Die „Hansa" hat jetzt 14 800 Kilometer in 270 Stunden mit
2700 Passagieren hinter sich.

fr . Paris, - 11 . Febr . Der Eenieleutnant Cäsari ist bei der
Landung seines Zweideckers schwer verletzt worden .

# Etampes , 11 . Febr . (Tel .) Der Flieger Euillaux legte
auf einem Eindecker mit einem Passagier in 4 Stunden

Tages -Arrndscha«.
Deutlkfies IRctrf * .

= ■ Stuttgart , 11. Febr . (Tel .) Der König ist heute nachnnti^
3 Uhr 21 Min . mit dem fahrplanmäßigen Zuge über Zürich «»dj
Eap Mentone abgereist, wo er einen mehrwöchentlichrn Ausenthrst
nimmt . Er wird im Grand Hotel daselbst Wohnung nehmen.

Staat und Bergwerke in Elsaß - 2c thringeu .
VT . Straßburg , 11 . Febr . (Tel .) Wie in der heutigen Sitznnz

der Budgetkommisstön der Zweiten Kammer des Landtage » Unter,
staatssekretär Mandel mitteilte , liegt zurzeit dem Kaiser ein Eesrj-
entwarf zur Unterschrift vor , durch den in Zukunft in Elfatz-Lothringr »
nur unter gewissen Bedingungen Bergwerls -Mutnngen gestattet u«z
Bergwerks -Konzessionen erteilt werden . Es handelt sich hierbei
die Ausführung vcn Wünschen des Landtages , der eine Beteilig, ^
des Staates an den Gewinnen der Bergwerke bezweckt.

Zu diesem Zweck hat der Landtag jetzt eine vorläufige MutnnN »
sperre ausgesprochen. Ferner teilte der Untcrstaatssekretär noch b®
Stand der Verhandlungen zum Erwerb von Kuxen von drei Kali,
grwerkschaften in Oberelsaß mit , den Gewerkschaften: „Reichslantz »
(der Firma Röchling in Saarbrücken gehörig ) , „Theodor " und „Priy
Eugen ", deren Kuxe hauptsächlich in den Händen der Gewerkschaft
„Wintershall " liegen . An diesen letzten beiden Gewerkschaften soll
sich der Staat mit je einem Drittel beteiligen , um den Gewerkschaft «»
eine hohe Beteiligung an der Kaliguote zu sichern .

Insgesamt würde stch Elsaß-Lothringen mit . 5 596999 Mark a«,
Kalibergbau beteiligen , welche Summe durch . eine Anleihe von sich,
Millionen aufgebracht würde . Auf der Grube „Reichsland " wird sich
der Staat -in Rücktrittsrecht für ' ech. Jahre sichern . Für die Zukunft
wurde seitens der Regierung auch noch eine weitere Beteiligung der
Staates an der Ausbeutung der Bodenschiitze in Aussicht gestellt. Sämt¬
liche Fraktionen des Landtages erklärten ihre Zustimmüng .

Oesterreich -Unnarn .
Zum Bau de » neuen Docke .

- - Wien, 11. Febr . (Tel .) Das österreichische Abgeorh ,
netenhaus erledigte eine Reihe kleinerer Vorlagen . Am Schliß
der Sitzung beantwortete Handelsminister Schuster die Inter ,
pellationen über die' Vergebung des Baues eines Docks an eine au«,
ländische (deutsche) Firma . Er erklärte :

„Der Handelsminister und der Ministerpräsident setzten sich aus
denr Wege einer persönlichen Intervention für die Vergebung des
Dockbaus an die billigste inländische Firma nachdrücklichst ein. Wem,
trotzdem die Vergebung an eine ausländische Firma erfolgte , so
gipfeln Gründe der Marinesektion darin , daß schließlich die Differei,
von 664 999 Kronen dem Marinekommandanten nicht gestattete , der
heimischen Werst den Zuschlag zu erteilen . Auch die Möglichkeit der
Verzögerung der Ablieferung des Docks mußte in Betracht gezoge ,
werden.

"
Der Minister versicherte, daß er nach wie vor mit allem Nach¬

drucke für die Interessen - er heimischen Industrie bei Lreferungs.
Vergebungen eintrete .

"

Der sozialdemokratische Abg . Schahmeier
ermordet .

jt . Wien , 12. Febr . (Tel .) Der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Schuhmeier war gestern nachmittag in dem eine
Eisenbahnstunde von Wien gelegenen Städtchen Stockera»,
wo er in einer Wahlversammlung sprach .

Als Schuhmeier um 10 Uhr 37 abends auf dem Wiener
Nordwestbahnhof wieder anlangte , und den Wagen verließ,
trat ein Mann auf ihn zu und schoß ihn mit den Worten
nieder : Das ist meine Rache ! Es entstand eine ungeheure
Aufregung . Schuhmeier war sofort tot . Der Täter wurde
sestgenommen . Es ist ein Metallarbeiter namens ifmntschak .
lieber die Beweggründe ist noch nichts verlässiges bekannt .

F . Wien , 12. Febr . (Priv .-Tel .) Der Mörder des sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten Schuhmeier , -Pa »!
Kundschak , ist em Bruder des christlich -sozialen Arbeiterführer ».

— Wien , 12. Febr . (Tel .) Der Mörder des Abg. Schuh«
meier erklärte bei seiner Vernehmung durch die Polizei , ei
habe vor Jahren den Anstoß gegeben, daß gegen einige Arbeit «
eine strafgerichrliche Untersuchung eingeleitet werde . Infolge¬
dessen sei er von den Arbeiterorganisationen boykottiert wor¬
den . Es sei ihm unmöglich gewesen , eine dauernde Stellung
zu finden . Seit 1y2 Jahren sei er arbeitslos und habe sich
deshalb entschlossen, sich an Schuhmeier, dem Führer der Arbei¬
ter , zu rächen.

S Wien , 12. Febr . (Priv .-Tel .) Die gesamte hiesige
Presse bespricht in längeren Artikeln die Ermordung des so¬
zialdemokratischen Führer Schuhmeier. Die Blätter aller
Parteischattierungen verurteilen die Tat auf das allerscharfste .

Portugal .
— Braga (Portugal ) . 11. Febr . Der frühere Advokat

Testes Basconcellos . der an dem royaliftischen Einfall in Va¬
lencia Dominho beteiligte Sergeant Lima und der an dem
Komplott in Viano De Castcllo verwickelte Küfer Rago , die
alle drei wegen politischer Verbrechen verurteilt waren , sir^
10 Minuten 46 Sekunden eine Strecke von 410 Kilometern
zurück und hat damit den Weltrekord im Weitflug geschlagen.
Die Landung , erfolgte wegen Nebels .
Lte Lansnng von Militärflieger « in Karlsruhe .

: : Karlsruhe , 12. Febr . Die badische Residenz war g«'
stern das Ziel einer Reihe von Militärfliegern , die zum
Teil von der Militärfliegerstation Straßburg , zum Teil von
Frankfurt a . M . bezw . Heidelberg hier ankamen . Wie be¬
reits gestern gemeldet, erschienen am Vormittag zwei Euler»
doppeldecker über der Stadt . Der erste wurde von Leutnant
Reinhardt geführt , den Oberleutnant Blumenbach als Be¬
obachter begleitete , später folgte , ebenfalls von Heidelberg
kommend , Leutnant von Mirbach , mit Leutnant von Behrs
als Beobachter. Beide Flieger landeten auf dem Karls¬
ruher Exerzierplatz.

Ebenfalls am gestrigen Vormittag traf auf einer Rump»
lertaube aus Straßburg Oberleutnant Höpker mit Oberleut¬
nant Blum als Beobachter hier ein . Am Nachmittag kehr¬
ten die Militärflieger wieder nach Straßburg zurück. Ein«
weitere Rumplertaube , von Oberleutnant Donnevert geführt
mit Leutnant Wckrsow als Fluggast , überflog auf dem Flug«
von Straßburg nach Darmstadt unsere Stadt . Die Flieger
sind, wie wir erfahren , gestern mittag gegen 12 Uhr i«
Darmstadt gelandet .

Am Nachmittag gegen y 24 Uhr traf sodann ein dritter
Eulerdoppeldecker von Heidelberg hier ein . Das Flugzeug
wurde von Leutnant Sommer geführt , den Hauptmann von
Dewall als Beobachter begleitete . Die beiden ersten Euler«
Doppeldecker verließen ebenfalls am Nachmittag wieder un¬
sere Stadt und flogen nach Darmstadt . Der dritte Euler¬
doppeldecker ist noch auf dem Karlsruher Exerzierplatz . Der
Führer gedenkt heute nachmittag naa Darmstadt zu fliegen .

Das Militärluftschiff „Ersatz L. Z . 1" erschien auch anr
Nachmittag von Oos über der Stadt und beschrieb mehret
große Schleifen.
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geflohen.
Frankreich .

Znm Marineprogramm .
- Paris . 11 . Febr . (Tel .) Die Deputierte « kam -

« er trat heute in hie Beratung des Marinebudgets ein . Der

Berichterstatter Paink « » 6 lobte dasMaterial der Marine
7u vollständig würdig des Vertrauens des Landes.

Der Marineminister B a u d i n schloß sich Liesen Worten an
.mb erklärte , Frankreich sei entschlossen, die Ueberlegenheit im

« ittelmeer zu behaupten . (Beifall . ) Das Marineprogramm
« erde schon 1917, das heißt vier Jahre früher als vorgesehen ,
ausgeführt sein . Auch an jenem Zeitpunkt noch werde die

kranzöfische Flotte trotz der fortgesetzten italienischen und öfter'

reichischen Anstrengungen eine Ueberlegenheit gegenüber die¬

sen beiden Mächten haben , welche sie behaupten werde ; even¬
tuell durch Veränderungen der Verstärkungen des Marine -
«rogramms je nach den parallel gehenden Anstrengungen der
gegnerischen Marine . (Beifall .)

Weiter sagte der Minister , die franzöfischen Geschwader
würden in den nördlichen Gewässern wieder erscheinen, sobaiv
bie Umstände es erlaubten . Er schloß , indem er der lebhaften
Sympathie für die seemännische Bevölkerung Ausdruck gab , die
fiie Frankreich eine Zukunft voll Ruhm und Frieden schaffen
helfen werde .

^ Paris , 11 . Febr . (Tel .) Nach einer Blättermelduna
wird der besondere Anleiheposten für die Ausgaben zur Durch¬
führung des Flottenprogramms von 54 Millionen auf
gl 960 Mi Francs erhöht werden .

Amerika.
Zum Ausbau der Kriegsmarine .

— Washington , 11. Febr . (Tel .) Das Marinekomitre
des Repräscntantnhauses hat mit 14 gegen 7 Stimmen be¬
schlossen, in das diesjährige Flottenprogramm 2 Schlachtschiffe
einzustellen.

Ferner find vorgesehen : 0 Torpedobootszerstörer » 4 Un¬
terseeboote, sowie 1 Material - und 1 Transportschiff .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem

17 . Januar 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbausekretär
Franz Dischinger in Karlsruhe bas Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst -
Jhrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem
24 . Januar 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Gemeindewaldhuter
Joseph Fütterer in Illingen die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben unter dem
30. Januar 1913 gnädigst geruht, dem Postinspektor Wilhelm Aicham
« us Konstanz eine Postinspektorstelle bei dem Postamt Freiburg zu
übertragen .

Seine KöniglicheHoheit der Kroßherzog haben unterm 23 . Januar
1913 gnädigst geruht , den Oberbausekretär Franz Dis ftnger bei der
Generaldirektion der StaatsLisenbahnen aus sein untertänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu »ersetzen .

Persorralnachrichten
aus dem Oberpostdirekt ionsbszirk Karlsruhe.

Angenommen . Zum Postanwärter : Josef Brecht in Mannheim ;
Dr Postgehilfin : Elsa Stoll tu Karlsruhe . .

Versetzt. Die Postassistenten : Friedrich Banschbach von Karls¬
ruhe nach Heidelberg, Rudolf Blikkensdörfer von Pforzheim nach
Heidelberg , Heinrich Erath von Weinheim nach Mannheim, Pani
Fraaß von Bühl nach Baden-Baden, Karl Frey von Durlach nach
Karlsruhe, Jakob Kamber von Heidelberg nach Mannheim, Otto
Saus von Karlsruhe nach Rastatt, Wilhelm Haueisen voir Karlsruhe
nach Pforzheim, Alfred Heiler von Mannheim nach Eberbach , Jo -
kianrt Horcher von Ladenburg tmch Ziegelhausen, Karl Jorg von Hei -
delhrrg nach Pforzheim, Adam Kloe von Karlsruhe nach Mannheim,
Alfons Link vott Weinheim trach Mannheim , Wilhelm Mayer von
Karlsruhe nach Pforzheim, Wilhelm Möhler von Mannheim nach
Tauberbischofsheim , Hubert Müller von Karlsruhe nach Mannheim,
Waldemar Rebstein von Bruchsal nach Breiten , Daniel Rimmler von
Hockenheim nach Wiesloch, Karl Scherer von Walldorf nach Karls¬
ruhe, Alois Schulz von Karlsruhe nach Pforzheiin , Alfred Spitz-
ruesser von Karlsruhe nach Heidelberg, Karl Thoma voir Mannheim
nach Taubcrbischofsheim , Julius Trey von Kuppenheim nach Karls¬
ruhe, Otto lllmer von Waldulm nach Bühl . Richard Bierneifel von
Srctten nach Achern, Friedrich Völker von Bruchsal nach Ettlingen ,
Friedrich Wahl von Mannheim nach Baden -Baden ; die Telegraphen-
asststenten: Heinrich Förster von Karlsruhe nach Durlach , Rudolf Reff
von Pforzheim nach Emden .

Gestorben : Der Postsekretär a . D . Mart . Menold in Schwetzingen ,

Aus Baven .
BNC . Karlsruhe , 11 . Febr . Der geschüftsführende Aus¬

schuß der Rationalliberalen Partei des Großhcrzogtums Baden
beschloß in seiner gestrigen Sitzung , den Engeren Ausschuß der
,Partei auf Sonntag , den 23. Februar , zu einer Tagung einzu¬
berufen, die im großen Saale des Restaurants „Krokodil " statt¬
finden wird .

E- Schopfheim , 11 . Febr . Der Bund der Landwirte bcab -
sichtigt , den Bezirksrat Laifinger in Elbenschwand als Land¬
tagskandidaten aufzustellen , dem auch die Stimmen des Zen -
ftums zufallen sollen . Die Rationalliberalen haben den Vor¬
hand des hiesigen liberalen Bereins , Herrn E . Herbster jun .
als Kandidaten in Aussicht genommen .

A Pfnllendorf , ll . Febr . Der bisherige Berirctcr des 1 .
badischen Landtagswahlkreises Gastwirt Weißhaupt von hier
bat die ihm vom Zentrum wieder angetragene Kandidatur
« «genommen .

(Pfalz ) wegen Verbrechens gegen § 218 R .Str .G . , Diebstahls ,
mehrerer Sittlichkeitsvergehen , erschwerter Körperverletzung
und Widerstand gegen die Staatsgewalt verurteilt .

1 . Oftersheim (A . Schwetzingen) , 12 . Febr . Unter dem
Verdacht des Meineids wurde heute vormittag der Zimmer¬
mann Christian Muth von hier verhaftet . Muth sollte sich
am letzten Mittwoch vor der Strafkammer Mannheim ver¬
antworten , erschien aber nicht zur Verhandlung .

) ( Dallau (A . Mosbach ) . 11 . Febr . Hier verstarb der
63jährige Alt -Löwenwirt Andr . Bangert , der den deutsch -

französischen Krieg 1870/71 im 2 . Badischen Dragonerregt -
ment mitgemacht hatte .

: : Bronnacker (31 . Adelsheim ) , 11 . Febr . Bürgermeister
Büchler wurde heute bei der Bürgermeisterwahl einstimmig
wiedergewählt .

8p . Erfeld (31 . Tauberbischofsheim ) , 11 . Febr . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde heute der seitherige Bürgermeister
Herr Breuninger mit 31 Stimmen wiedergewählt .

Q Rastatt , 11. Febr . Der Gemeinderat beabsichtigt , an¬
läßlich des 25jährigen Regierungs -Jubiläums des Deutschen
Kaisers den hier wohnhaften Teilnehmern des Feldzuges
1870/71 eine Ehrengabe zuzuwenden . Zu diesem Zwecke soll
ein entsprechender Betrag in den diesjährigen Voranschlag
eingestellt werden .

Y Gernsbach, 11 . Febr , Zum Zwecke der Durchführung
eines geregelten Autoverkehrs hat sich die neue Autogesell¬
schaft des oberen Murgtales mit der Autogesellschaft Gerns¬
bach in Verbindung gesetzt. Es soll eine Automobilverbin¬
dung Baden -Eernsbach -Forbach nur vom 1. Juli bis 1 . Sep¬
tember unterhalten werden .

A Baden -Baden , 11 . Febr . Herr Medizinalrat Dr . Ju¬
lius Baumgartner , einer der angesehensten Aerzte hiesiger
Stadt , ist im Alter von 75 Jahren nach nur kurzer Krank¬
heit verschieden. Der Verstorbene war lange Jahre Chefarzt
des hiesigen städtischen Krankenhauses . _ .

«f Oberharmersbach (A . Gengenbach) , 11 . Febr . Auf dem
Weg zur Frühmesse stürzte die 68jährige Rentnerin E . Hug
über die 2y i Meter hohe llfermauer in den hochgehenden
Harmersbach und ertrank.

Buggingen (A . Müllheim ) , 11 . Febr . Hier ist das
Anwesen des Küfermeisters Bollmer , Haus und Scheuer , auf
den Grund niedergebrannt . Anwesend war nur die kranke
17 Jahre alte Tochter, während die Mutter in den Reben
beschäftigt war und der Vater seiner Arbeit in Haltingen
nachging , die Heineren Kinder waren in der Schule . Von
den Gebäulichkeiten konnte nichts gerettet werden .

de . Vom Schwarzwald , 11 . Febr . Gegenwärtig passieren
zahlreiche Güterwagen mit Lastautomobilen die Schwarz¬
waldbahn . Die Automobile kommen aus der Fabrik A .
Sauerer in Arbon und Lindau und gehen nach Rußland .
Die Fabrik hat einen Gesamtauftrag von 1000 Kriegsauto¬
mobilen von der russischen Regierung .

b. Jmmendingen (A . Engen ) , 11 . Febr . Eine blutige
Mefferaffäre spielte sich in einer hiesigen Wirtschaft ab . Nach
einem Wortwechsel schlug ein Italiener einem Landsmann ein
Bierglas auf den Kopf . Der durch diesen Schlag Verletzte zog
ein Messer und stach es dem Schläger in die Brust . Der da¬
durch Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus verbracht , wäh¬
ren der Messerstecher ins 31mtsgefängnis nach Engen trans¬
portiert wurde .

nc. Pfullendorf . 11 . Febr . Als guter Fußgänger erwres
sich der 76 Jahre alte Schmiedmeister Felix Ott von Zogen -
weiler . Oberamt Ravensburg . Derselbe besuchte am Samstag
den Wochenmarkt in Ravensburg und legte den Hin - und Rück¬

weg zu Fuß zurück. In seiner Heimat angelangt , ging er eine
Wette ein , sofort noch nach Pfullendorf und wieder zurück zu
Fuß zu gehen . In der Nacht zum Sonntag um 2 Uhr kam er
hier an , ließ sich von einem Bäckermeister hier seine Anwesen -
heit unterschriftlich bescheinigen und kehrte dann in seine
Heimat zurück. Die Entfernung von Zogenwciler hierher be¬
trägt 24 Kilometer . Der Mann hat also , ohne geschlafen zu
haben , im ganzen rund 74 Kilometer zurückgelegt . Wahrlich
eine schöne Leistung für einen 76jährigen .

Konstanz , 11 . Febr . Oberpostpraktikant Emil Wiehl
von der hiesigen Oberpostdirektion ist als einziger Teilneh¬
mer aus den : gesamten deutschen Reichspostgebiet zu den Vor¬
lesungen der höheren Fachschule für Post und Telegraphie
nach Paris auf die Dauer von 5 Monaten entsandt worden .

) - ( Konstanz , 11 . Febr . Aus der Merkfchen Stiftung in
Konstanz sind für das Jabr 1913 zwei Reisestipendien von
je 730 Mark an besonders talentvolle bedürftige junge Leuts
behufs ihrer höheren Ausbildung in Kunst oder Wissenschaft
zu vergeben .

ii . Wollmatingen (31 . Konstanz) , 11 . Febr . Der 17 Jahre
alte Bäckergeselle Karl Schreiber von hier suchte sich in der
Wohnung seiner Pslegeeliern das Leben zu nehmen , indem er
sich einen Revolverschuß in den Kopf beibrachte . Die Kugel
blieb im Schädel stecken . Schwerverletzt wurde Schreiber ins
Krankenhaus nach Konstanz verbracht. — Mit dem Bahnhof¬
umbau auf Station Reichenau soll in diesem Frühjahr begon¬
nen werden . Das neue Ausnahmegebäude soll enthalten einen
Empfangssalon für den Großhcrzog und einen Wartesaal 1 . ,
2 . sowie 3 . Klasse, sowie einen solchen für die Kranken der nahc -
gelegenen Irrenanstalt .

Badische Chronik .
^ >i . Pforzheim , ll . Febr . Es steht fest , daß der vermißte
«zorstwart Keller von Eutingen in der Enz ertrunken ist, je¬
doch ist die Leiche noch nicht zutage gefördert worden . Ob
ern Verbrechen oder ein Unfall vorliegt , ist immer noch un¬
aufgeklärt .

0 Bruchsal , ll . Febr . Hier tagte der „Ausschuß des
Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs ". Es
wurden zahlreiche Bcratungsgegenstände erledigt und u . a . be¬
schlossen. ein neues Eisenbahnalbum herauszugeben und in den
-Vagen der Schnell - und Eilzüge Bilder verschiedener Gegenden
unserer Landes anbr innen zu lassen.

1. Mannheim , ll . Febr . Zu der höchst zulässigen Zucht¬
hausstrafe von 15 Jahre « wurde von der heutigen Strafkam¬
mer hfE 33 jSflime alte Reisende Wilhelm Klamm von Reuhofen

Aus der Mefiden;.
Karlsruhe , 12 . Februar.

# Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Scyb und des Ministers Dr . Böhm .

Y. Fünfzigjähriges Dienjtjubiliium. Rechnungsrat Dieldrr bei
Grohh . Eencraldirektion der dadischcn Staotseisenbahnen feiett die¬
ser Tage das fünfzigjährige DienstjubUäum . Bei diesem Anlaß sind
dem Jubilar , welchem während dieser langjährigen dienstlichen
Tätigkeit das goldene Vcrdienstzeichen und der Zähringer Löwen-
orden verliehen wurden , aus Beamten- und Freundeskreisen bereits
riele Glückwünsche zugegangen . Von seinem Dienstvorstand wurde
kcr Gefeierte mit ejnem besonderen Schreiben beehrt , in welchem
rtesem namens der Beamten die herzlichsten Glückwünsche ausge¬
sprochen , für die langjährige Mitwirkung bei den Dienftgcschästen
besten Dank abgeftattet und zugleich beim liebergang in den Ruhe¬
stand, welcher mit allerhöchster Entschließung tmter Anerkennung der
langjähnge» treuen Dienste erfolgte , die besten Wünsche für seine
G sundheit und Wohlbefinden angereiht wurden.

Neuer Fahrplanentwurs . Der erste Entwurf des
Fahrplans für die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September 1913
ist zur Ausgabe gelangt und kann von Interessenten im
Bureau der hiesigen Handelskammer sowie bei den Herren
Handelskammermitgliedern an den auswärtigen Plätzen des
Handelskammerbezirks eingesel^ n werden .

Ans di« öffentliche Versammlung mit frei« Aussprache , die
drr „Verein der Fortschrittlichen Volkspattei Kattsruhe" heute abend

llhr im oberen Saal des .Friedrichshvf" veranstaltet, sei auch an
dieser Stelle hmgewiesen. Herr Dr. Fasolt von Berlin spricht über

gemischt-wirtschaftlichen Unternehmungen und die Karlsruher
Eijenbahngssellfchaft ". (Siche Inserat .)

5= Deutscher Verein für Voltshqgiene (Ortsgruppe Karlsruhe).
Der nächste Vortrag findet am Freitag, den 14 . Februar ISIS,
abends 'A9 llhr, im großen Rathanssaal statt und wird Herr Dr.
Neumann, Nervenarzt, hier über : „Arzneiliche und arzneilose SSe»
Handlung von Nervenkrankheiten sprechen . (Siehe Anzeige.)

# Das 4. volkstümliche Sinfoniekonzett der Leibgrenadier-
kapelle findet heute abend 8X> Uhr in der Festhalls statt .

Ö Im Colosseum findet heute Mittwoch ein weiterer „Thoma-
Abend" statt, mit Medaille- Klasse, diesem folgt morgen Donnerstag ,
die Eanghofersche D rfkomödie, „Der Eeigenmacher von Mitten¬
wald". Am Freitag wird die erste Wiederholungvon „Der Jäger von
Fall " stattfindcn, während am Samstag , den 15. Februar, die Neu¬
heit von Hans Werner , „Dorfgefindcl", in Szene gehen wird.

Die Kaifertage in KarlSrnhe.
Karlsruhe , 12. Febr . In den Straßen unserer Stadt

herrschte gestern bis in die späten Abendstunden ein lebhafter
Verkehr , der vor dem Großh. Residenzschloß besonders stark
war . Vor den Blumenläden der Stadt , wo die dem Brautpaar
zugedachten Blumenspenden ausgestellt waren , sammelte sich
das Publikum an . Das vor dem Schlosse wartende Publikum ,
konnte die prächtigen Blumenangebinde sehen, die den ganzen
Tag über nach dem Großh. Residenzschloß verbracht wurden .

Der Kaiser , der übrigens bei der an den Vorbeimarsch der
Garnison auf dem Schloßplatz sich anschließenden Besprechung
vor dem versammelten Offizierkorps auch in warmen Worten
des kürzlich verstorbenen Kgl . Musikdirektors Boettge vom
Bad . Leibgrenadier -Regiment gedachte, stattete am Nachmittag
dem kommandierenden General des 14. Armeekorps , Frhrn .
von Hoiningen , einen unangemeldeten Besuch ab . Der Monarch
traf den kommandierenden General nicht zu Hause an und war¬
tete deshalb feine Rückkehr ab. Gegen 4 Uhr erschien der Kaiser
keim preußischen Gesandten Exzellenz von Eisendecher . Er
nahm dort den Tee ein und verweilte etwa eine Stunde bei dem
preußischen Gesandten.

An dem gestern mittag abgehaltenen Vorbeimarsch der
Truppen hat , wie nachträglich bekannt wird , auch der Gou¬
verneur von Straßburg , General v. Egloffstein . teilgenom¬
men . Wie der hiesige Korresp. der „Franks . Ztg .

" erfährt ,
wünschte der Kaiser direkten Bericht Über die Straßburger
Alarmaffäre .

Die Abreise des Kaiser « « ach Potsdam .
Nach dem Tee, der von den Fürstlichkeiten im Eroßh .

Palais eingenommen wurde , verabschiedete sich der Kaiser
von der Großherzogin Luise . Um 148 Uhr begab sich der
Kaiser , begleitet von dem Eroßherzog , nach dem Bahnhoi .
Das vom Residenzschloß ab durch die ganze Karl -Friedrich -
straße spalierbildende Publikum erlebte eine große Enttäu¬
schung , da die Abfahrt des Kaisers vom Palais aus erfolgte .
Vor dem Bahnhofsplatz und in der Kriegstraße hatte ein
außerordentlich zahlreiches Publikum Aufftellung genommen ,
das den Monarchen bei der Vorbeifahrt lebhaft begrüßte .
Am Bahnhof hatte sich zur Verabschiedung Prinz und Prin¬
zessin Max . der kommandierende General des 14 . Armeekorps ,
Frhr . von Hoiningen gen . Huene sowie der preußische Ge¬
sandte Exzellenz von Eisendecher eingesunden . Nach noch¬
maliger herzlicher Verabschiedung vom Eroßherzog , Prinz und
Prinzessin Max sowie den übrigen 31nwesenden bestieg der
Kaiser den bereit stehenden Sonderzug . Bei der Abfahrt ,
die um 7 Uhr 20 Min . erfolgte , grüßte der Kaiser noch meh¬
rere Male am Fenster. Die Ankunft in Potsdam erfolgte
heute vormittag gegen 8 Uhr.

*

Um SyJ Uf)t fand gestern abend im Eroßh . Palais
Familientafcl statt . Prinz Joachim von Preuße « ist bereits
gestern nachmittag wieder nach Straßburg zurückgekehrt. Die
Kaiserin ließ Rektor und Senat der Karlsruher Technischen
Hochschule durch ihren Kammerherrn , Freihertn o. Spitzei ^berg ,
für die Ueberreichung eines prachtvollen Blumenkorbes und die
llebermittlung der Glückwünsche den Dank ausspreihen .

Heute mittag 1 Uhr findet im Eroßh . Palais Frühstücks¬
tafel statt . Die Dispositionen für den Nachmittag sind noch nicht
getroffen , doch soll eine Rundfahrt des junge « Paares in Aus¬
sicht genommen fein.

Lin Wiederaufnahmeverfahren vor der
Karlsruher Strafkammer.

in .
A Karlsruhe, 12 . Febr . Nach 4 llhr wurde die Verhandlung in

dem Wiederaufnahmeverfahren gegen den Angeklagten Redinzer aus
Pforzheim wieder ausgenommen .

Es waren auch Konkursforderungen eingegangcn, Lei denen es
sich um klcincre Beträge handelte , aus der Zeit, in der die Schweikert
das Geschäft verkaufte , also nach der Angabe Redingers Geld besaß ,
die aber nicht bezahlt wurden . Es zeigte sich durch das Konkurs¬
verfahren, daß die Schweikert in sehr ungünstigen Vermögensverhält -
nissen lebte und nicht einmal die Mittel besaß, ihre Miete bezahle«
zu können . Nach dem Tode der Frau Schweikert führte der Angeklagte
das Geschäft weiter. Er behielt es aber nicht mehr lange , denn schon
im Jahre 1907 verkaufte er dasselbe sür Ivvg Mark. Die damals noch
vorhandenen Eokdwaren und das Feingold behauptete er, zu Eokd -
tönigcn eingeschmolzen zu haben . Redinger ettlärte dies damit , dag
er das Edelmetall in dieser Meise besser hätte aufheben können . Er
wollte es sich aufbewahren für den Fall , daß er wieder ein eigenes
Geschäft anfange. Von diesem Gedanken sei er aber abgekommen und
sich deshalb entschlösse - . das Edelmetall zu verkaufen . Er habe für
das Gramm 2 .69 Mark verlangt, weil er es sür diesen Preis erhalten
habe. Der Angeklagte behauptet , daß er nur das Edelmetall ein -
grfchmolzen und verkauft habe, das er von der Schweikert erhalten .
Nun betrug aber , wie im Laufe der Untersuchung festgestellt wurd i.
dos Gewicht des von Redinger veräußetten Edelmetalls mehr, als
dasjenige der von der Schweikert an Redinger verkauften Eoldsachcn.
Dieser Tatsache gegenüber « Härte der Angeschuldigte daß er nu »
eigenes Edelmetall eiirgeschmolzen und verkauft habe .

In der Beweisaufnahme kam als erster Zeuge Eoloarbeiter Holz¬
hauer zur Abhör . Er hatte im Jahre 1991 die Frau Schweikerr
kennen kernen, die in dem gleichen Geschäft als Vcrgolderin arbeitete ,
in welchem der Zeuge damals in Stellung war. Er ttak zu ihr in
nähere Beziehungen, nachdem seine Frau einen Ehescheidungsprozeß
gegen ihn erhoben hatte, und er war es auch , der sie veranlaßt , ein
eigenes Geschäft, eine Vergolderei . zu gründen . Er selbst zog dann
später in das Haus der Goethesttaße , in welchem sich das Geschäft der
Schweikert befand . Seine eigene Geschäftseinrichtung habe er 1898
an Redinger für 399 Matt verkauft . Ueber diesen Verkauf sei ei»
Vettrag aufgesetzt worden . Dabei habe es sich aber um einen Schein .

lUgtoa gehandelt, damit seihe. Frau, wenn ste ihren Prozeß gewinne ,
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Teile 4 Kadrfche x r es fe . MittaMatt . Mittwoch , de« 1*. FtLk . ' l3 .Ne . Ift
bei ihm nichts holen könne. Er habe in der Hauptsache für die
Schweikert gearbeitet . Diese sei früher in Frankfurt a . M . ansässig
gewesen und dort von ihrem Mann verlassen worden . Cie sei dann
nach Pforzheim gekommen. Das Geschäft habe er im Juli 1905 der
Schweikert für 2500 Mark abgetanst , worüber ein Vertrag abgeschlossen
worden sei. Das Geschäft habe ihm gehört und die Schweikert habe
es daher an den Rxdinger nicht verkaufen können. Er glaube über»
Haupt, daß ein Verkauf gar nicht stattgefunden . Es sei auch unmöglich,
daß die Schweikert dem Redinger Feingold und Eoldwaren gegeben
habe , wie dieser behaupte . Sie hätte das Gold , dessen sie benötigt ^
in Pforzheimer Schcideanstalten und zwar in geringen Quantitäten
gekauft. Von einem Grossisten aus Frankfurt , der mit der Schweikert
in sieter Verbindung gestanden und Feingold geliefert haben soll , sei
ihm nichts bekannt . — Die Zeugin Frau Lust geb . Böhler hat in dem
Geschäft der Frau Schweikert ihre Lehrzeit durchgemacht und arbeitet «
dann in den Jahren 1905 bis 1907 wieder bei ihr . Nach ihren Schil¬
derungen waren die geschäftlichen und finanziellen Verhältnisse der
Schweikert keine günstigen. Sie hatte nur geringe Mittel und konnte
oft die Lhöne nicht pünktlich zahlen . Goldvorräte hat die Zeugin nie
im Geschäft gesehen , auch keine Goldwaren . Frau Schweikert hatte
häufig kein Geld und lieh sich von ihr kleinere Beträge . Das Gold,
dessen man benötigte im Geschäftsbetrieb, wurde zum kleineren Teil
in Pforzheim gekauft. Wo das übrige Gold herstammtc , habe sie nie
gewußt . Nach den Aeußerungen der Schweikert habe das Geschäft dem
Holzhauer gehört . Mehrere Wochen vor dem Tode , anfangs Zanua «
1900 habe die Schweikert sich ebenfalls in keiner günstigen Lage be¬
funden , da sie kein Geld gehabt . Davon , daß Frau Schweikett um
diese Zeit das Geschäft für 4000 Mark an Redinger verkauft habe,
hätte sie nie etwas gehört . Erft nach dev : Toi .,, der Schweikert habe
der Angeklagte erklärt , das Geschäft sei von ihm gekauft worden . —
Es erfolgte nun dis Einvernahme mehrerer Zeugen, die über Gold-
verkäufe des Angeklagten Auskunft gaben.

Vermischtes.
= Berlin . 12 . Febr . (Tel .) Das „B . X.“ meldet : Nach

Hinterlassung einer Schuldenlast von über 200 000 Mark ist der
Mitinhaber der Brjouteriervaren -Eroßfittna Gebr. Blumcn -
tianz , Jakob Blumenkranz , aus Schöneberg flüchtig gegangen.

— Essen , 12. Febr . (Tel .) In Hamborn entstandein schwerer Zusammenstoß zwischen etwa 800 dent -
schen und polnischen Arbeitern , die Leute be¬
schossen und stachen sich auf offener Straße . Ein
großes Polizeiaufgebot stellte die Ruhe wieder her. 20 Per¬
ionen liegen verwundet im Krankenhaus darnieder .Es wurden 13 Berhaftungen vorgenommen.

= Düsseldorf. 11 . Febr . (Tel .) Das „93 . T ." meldet : Im
Kaiser Wilhelm -Park wurde heute morgen der 21jährige Kaus-
' iicmtt Wilhelm Richter und seine Geliebte erschossen auf -
Lcfvnden.

= Erfurt » 11 . Febr . (Tel .) Der bei der Entgleisung des
Personenzuges 800 in Vieselbach zuletzt geborgene Drago -
r. cr des 7. Regiments in Saarbrücken , der . wie bei der ersten
Besichtigung nach der Entgleisung von den Aerzten festgestellt
wurde , und wie dies der spätere Befund bestätigte , bei der Ent¬
gleisung sofort getötet wurde, ist der Dragoner Nikolaus aus
Halbach, Kreis Saarlouis .

Die Kriegslage auf dem Balkan .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

^ London, 12 . Febr . (Tel .) Das Unterhaus hat ge«
stern die Luftschiffahrts -Bill in dritter Lesung angenommen.

Palastkämpsc m « bbesfiure».
— Addis Abeba, 12 . Febr. (Agenzia Stefani ). Als

vorgestern Nachmittag auf Befehl drb Thronfolgers die Soldaten
berLeibwache durch diejenigen des Menelik ersetzt werden sollten,brach plötzlich ein Streit aus , weil der Kommandant der bis¬
herigen Leibwache sich weigerte, seinen Platz als Kommandant
her Palastwache zu verlassen . Der Streit artete in der Folgein einen richtigen Kampf aus . Den Angreifern gelang es, trotz
wiederholten heftigen Angriffen, nicht , in den Palast einzu¬
dringen. Die Verteidiger setzten sogar Kanonen nnd Maschinen¬
gewehre in Tätigkeit . Wie viele Personen gefallen oder ver¬
wundet worden sind , ist noch nicht bekannt .

Während der Nacht sorgte man durch Bereitstellung starker
Truppen für de« Schutz der Gesandschafteii . Im europäischenViertel hat sich ein Zwischeirfall ereignet. Der italienische Ge¬
schäftsträger ttaf Anordnungen , um mehrere italienische Familien ,die an bedrohten Stellen der Stadt wohnten, in der Gesandt¬
schaft unterzubringen . Viele tausend Soldaten umgeben den Palast .

Die neue Revolution in Mexiko .
— Berlin , 1 . Febr . Auf der hiesigen mexikanischen Ge¬

sandtschaft ist eine Depesche des Auswärtigen Amtes in Mexikovon heute Mittag eingettoffen, die besagt : Die Meldung von
der Abdankung des Präsidenten Madera ist falsch. Die Gou¬
verneure der Staaten halten treu zn der Regierung. Die
Regierung ist Herrin der Stadt . Die Revolutionäre halten nur
eine Zitadelle außerhalb der S adt besetzt.

----- Mexiko, U . Febr . (Reuter . ) Die Lage der Regierung
ist im wesentlichen unverändert , obgleich fünfhundert Soldaten
des treugebliebenenGenerals Blanqnet und eine kleine Able-liinq
von Rurals in der Hauptstadt angelangt sind .

Indessen dürfte Diaz, wenn es der Regierung uicht geline t
die »och zögernden Elemente dazu zn bestimmen, sich ihr anzn -
schkreßen , mit der überlegenen Artillerie einem Angriff wider
stehen. Es herrscht ausgrzeichnele Ordnung . Alle Banse !, sind
geschloffen, ebenso die Mehrzahl der Läden, die Stra eu sind
verlaffen. Die Straßenbahnen stellten den Verkehr ein . Müdere
ist in de» Palast zurückgekehtt, wo er mit den Ministerii lau -
serierte. Seine Gattin hält sich in Ghapnlttpek aus. Madero
verttaut darauf, oaß die Reg ernng die Oberhand gcuuiuit
Er glaubt, eine genügende Truppciizah! bald mobilisieren zu
können, um Diaz erfolgreich atizugreisen .

Die Diplomaten bemühen sich um die Erlaubnis , aus Aus¬
ländern bestehende Patrouillen zu bilden zur Bewachung rer
Fremdenquertiere . 800 Soldateu mit acht Kanonen lchützen den
Palast . Diaz erklärte , er beabsichtige nicht, anzugrcifen, er werde
die Aktion der Streitkräfte der Regierung abwarlen . Er scheint
reichlich Munition und Geld zu besitzen .

— Mexiko, 11 . Febr . Seit gestern vormittag 10 Uhr ist
hier ein Straßenkampf im Gange , der von starkem Geschiltzfruer
begleitet ist.

— Lareda (Teas ) , 11. Febr . Hier eingetroffene Siachrich-
im bestätigen , daß gestern vormittag in Mexiko ein Straßen -
kampf ausgebrochen ist . Die Bundestruppen sind im Besitz von
Artillerie und Maschinengewehren. Die Zahl der Aufftiindi -

)sche« beträgt jetzt 4000 .

Ja der Türkei .
— Konstantinopel , li . Febr . Der offiziöse „Tanin "

schreibt : „Unsere militärische Lage und die Stellungen , die wir
von dem Feinde zurückeroberten , bedeuten einen großen Erfolg .
Jedoch müssen wir sorgsamst vermeiden , die Tatsachen zu über¬
treiben . So ist es übertrieben , von Tausenden von Gefan¬
genen , vom Vormarsch auf Ozum Klufru , von der Erbeutung
rreler Geschütze zu reden , wie dies einige Blätter tun .

"
Konstantinopel , 11 . Febr . Auch gestern sind von hier neue

Truppen , sowie 36 Geschütze und Munition an Bord von
Transportdampfern nach der Marmaraküste transportiert wor -
deir . Wie allgemein konstatiert wird , sind alle bisher trans¬
portierten Truppen , deren Zahl auf 60 000 geschätzt wird , kräf¬
tige , gesunde Mannschaften , die gut ausgerüstet sind . Uebcr
einen Erfolg der Landungsversuche in Midi « und an anderen
Punkten des Schwarzen Meeres liegen bisher keine verläß¬
lichen Nachrichten vor . Gerüchtweise verlautet , daß die bisheri¬
gen Versuche mißlungen seien .

llä Konstautinopel , 12 . Febr . Immer deutlicher
macht sich hier eine ausgesprochene KriegZlust geltend. Die
Armee will kämpfen und es weht überall eur frischer Geist.
Junge Manschafteu ziehen durch die Stadt nach Galatha ,
wo sie eingeschifft werden. Endlose Munitionskolonnen
folgten ihnen. Der Krieg ist jetzt mit einem mal populär ge¬
worden. (L A . )

— Konstantinopel , io . Febr . Hakki Pascha ist gestern ab¬
gereist . Amtlicherseits sucht man die Bedeutung seiner Mission
abzuschwächen .

— Konstantinopel , 12. Febr . Gestern früh ging plötzlich auf den:
russischen Panzerschiff „Rostißlaw ", der als zweiter Stationär dient ,
ein Schuß los . Die Kugel verursachte am Quai von Tophane einige
Beschädigungen. Nach einem Gerücht sollen auch zwei Mensche« ge¬
tötet oder verwundet worden sein. Von russischer Sette wird be¬
merkt, es handle sich nur um einen Unfall , der sich während des Ge-
fechtsexerzierens ereignete . Der Kommandant des Schiffes beeilte
sich, bei den Seebehörden mit dem angegebenen Grunde sich zu ent¬
schuldigen.

— Koustantinopel , 12. Febr . Der türkische Kreuzer
..Aassari Tewfik " ist auf einen Felsen nahe bei Karaburuu
aufgelaufen ; die Lage des Kreuzers soll fast hoffnungslos
sein .

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
P .C . Konstaittinoprl , 12. Febr . (Meldung der Preß -Cen -

trale .) Von besonderen Vorfällen an der Tschataldscha -Liaie
wird neben der Besetzung des Ortes Tschataldscha durch die
Türken die Wiedereinnahme der Höhen bei Papa « Burgas
durch die Türken gemeldet , die ehemals eine stark befestigte
Stellung der Bulgaren gewesen sind.

— Sofia , 11. Febr . (Agence Bulgare .) Die bulgari¬
schen Truppen zogen sich fünf bis sechs Kilomter weit in
neue Stellungen zurück, nachdem bei Tschataldscha die An¬
griffe der Türken auf der ganzen Linie zurückgeschlagen wor¬
den waren , ausgenommen auf dem äußersten rechten Flügel ,
wo die Trnppn dem Kreuzfeuer der türkischen Schiffe im
Marmarameer Und im Golfe von Buejuktschekmedsche oustp
setzt waren . Die Verluste der Bulgaren sind unbedeutend . Die
türkischen Verluste sollen groß sein .

H. B . Sofia 12. Febr . Die Meldung aus dem Haupt¬
quartier über die Ziiriickverlegimg der bulgarischen Front bei
Tschataldscha ries unter dem Publrkum Ucberraschung und viele
Kommentare hervor Alle Informationen stimmen aber darin
überein, daß der Rückzug aus taktischen Gründen geschah. Die
ursprüngliche bulgarische Stellring soll nicht das gewünschte
Schußfeld gehübt haben.

Die Beschießung Adriauopels .
— Konstantinopel . 11 . Febr . Wie amtlich bekannt gegeben

wird , unternahm am 9 . Februar eine starke türkische Abteilung
einen Ausfall aus Adrianopel und besetzte nach einem Bajonett¬
angriff die feindliche Stellung auf der Seite von Daliden , wo¬
bei den Feinden beträchtlich , Verluste beigebracht wurden . Die
türkische Abteilung kehrte sodann in ihre frühere Stellung
zurück.

— Paris , 11 . Febr. Der „Temps" erhebt gleich anderen hiesigen
Blattern lebhaften Einspruch gegen die Weigerung Bulgariens , den
in Adrianopel befindlichen Ausländern die Ermächtigung zum Ver¬
laffen der Stadt zu erteilen. Die Berufung der bulgarischen Regierung
auf die während des deutsch - französischen Krieges vorgekommenen
Präzedenzfälle fei in jeder Hinsicht nicht angebracht .

— Paris , 11 . Febr . Da Bulgarien sich weigert , ein Stadt¬
viertel Adriauopels zum Schutze der Fremden während der Be¬
lagerung für neutral zu erklären oder den Fremden das Ver¬
lassen der Stadt zu gestatten , hat Frankreich von neuem in
dringender Form daraus bestauden , daß seinen Staatsanger ö-
r '

gen die Erlaubnis zum Verlaffen Adriauopels erteilt wird .
Der Beginn der Feindseligkeiten auf

G a l l i p o l i .
— Sofia . 12. Febr . Vor Bulair oerschanze sich die bulgarischen

Trupuen in ihren Stellungen . Der Feind lieh sich gestern nicht blicken.
Die Bulgaren säuberten das Schlachtfeld von den Leichen der gefallenen
Türken , deren Zahl sich auf fünf bis sechstausend Blann und fünfzig
Offiziere beläuft. Die türtischen Krrnzer beschossen gestern den ganzen

«g die liitte Flanke der Bulgaren , dabei wurde ein Mann getötet,
einer leicht verletzt .

----- U . Febr . (Ag. Bulg . ) . König Ferd » and , auf
den die unerschrockene Htttuig der 7 . Tivisio » » Rio ) , die in
den Kamp . n von Bulair allein sechs feindliche Divisio : e» . die
von der Antti .' lie der türkischen Flotte untcrsiiitzt w rden in
die Flucht schlug, liefen Eindruck machte, hat den Truppen
dieser Division ieinen Tank aussprecheu und sie zu ihrer

apserkeit beglückwünscht
— Koustantinopel , 12. Febr . Wie bet „Zfham " meldet ,

hatten die Bulgaren in dem vorgestrigen «Wnpf auf der Halb -
' nsel Eallipoli zahlreiche Verwundete . Im Kampfe am Sonn¬
tag , der zum Vorteil der Türken verlief , machten diesen einen
scheinbaren Rückzug. Die Bulgaren , in Stärke von etwa zehn
Bataillonen , näherten sich den Forts , dock) feuerten diese nicht ,
i m den Erfolg der Landung der Türken bei Charkocje abzu¬
warten . Sie eröfsneten dann das Feuer , während andere tür¬
kische Truppen die Bulgaren im Rücken angriffen . Die Bulga¬
ren mußten auf dem rechten Flügel zurückweichen.
Ei « bulgarisches Dementi der türkischen Erfolge .

Sofia , 11. Febr . Seit der Wiederaufnahme der Feindseligketten
verbreiten die Türken , getreu ihrem traditionellen Praktiken, mwm-

(Telegramme .)
gesetzt Nachrichten über großartige Erfolge der türkischen Truppe ,und insbesondere über Landungen längs der Küste des Marmarameere ,und des Schwarzen' Meere ». Wenn men diesen Nachrichten glaube,
wollte , so wären die Türken an allen Punkten ' -s thrazischen Krieg, ,
schauplatzes siegreich . Angesichts der tendenziösen Nachrichten und ut,
ein für allemal den in Konstantinopel crfund -n Fabeln ein Ende
zu sehen , erklärt das bulgarische Hauptquartier kategorisch, daß bisher
mit Ausnahme von Podima und Tscharköj » wo die Türken mit de.
bekannten Verlusten zurückgeschlagen wurden , kein Landung »vers«H
unternommen worden ist. Zn der Tschataldscha' inie ist es zu keinen
bedeutenden Zusammenstoß gekommen . Was die Halbinsel GallstwH
betrifft , so genügt es zu sagen, daß die Türken in der Schlacht von
Bulair mehr als 13080 Tote und Verwundete hatte , um zu verstehe»,wie lächerlich es ist, von türkischen Erfolge in dieser Zon,
zn sprechen . Die Türken können imaginäre Siege erfinden , das wird
an ihrer Lage in diesem Krieg nichts ändern ; die europäische Oeffent-
lichkeit wird ,uh nicht täuschen lassen. (Das Dementi dürfte angesichts
der Tatsache, ^>aß die verbündeten Balkanftaaten seit dem Wiederbeginn
des Ktteges gar keine nenenswetten Erfolge erzielten , etwas an Ein-
vruckskraft verlieren . Ursprünglich wurde von bulgarischer Seite
verkündigt , daß die neue Phase des Krieges mzr zwei bis drei Tage
dauern werde, da der Fall von Adrianopek das unmittelbare Eiche
herbciführen müsse . Das war vor etwa 10 Tagen . Aber Adriauop ^
hall sich heute noch» desgleichen Skutari und Zanina - Bor dies«,
Festungen haben die Verbündeten sogar empfindliche Schlappen und
Verluste erlitten . Das gesamte Kriegsbild hat sich geradezu ver¬
schoben . Fast überall und immer sind die Türken jetzt die Angrrife, -
den. Ob sie dadurch günstige Entscheidungen für sich herbeifühvH,
läßt sich allerdings nicht Voraussagen, ocker jedenfalls kann fe^
gestellt werden , daß das Heer Mahmut Schefkets er» anderes ist mit
das Nazim Paschas . D . Red .)

U m I a n i na .
= Konstantinopel , 11. Febr . Ein offizielles Communiqists

besagt : Dre Griechen unternahmen am 3. Februar einen neu« ,
Angriff Janina , der jedoch erfolglos blieb , sodaß sie sich zurück«
ziehen mußten .

Um Skutari .
I '

. Semlin , 12. Febr . (Privattel .) In Belgrad «iw
gettoffene Privattelegramme melden, daß die Türken vo,
Skutari die Serben und Montenegriner ge¬
schlagen haben. Wenigstens 2000 Serbe « und Mon¬
tenegriner solle« tot fein. Zwei bulgarische
Bataillone seien gefangen genommen worden.
König Nikolaus von Montenegro soll gestern de«
Zaren telegraphisch um Hilfe ersucht haben.

BulgarievundRumänie ».
ft . Bukarest , 12. Febr . Der bulgarisch -rumänische Konflikt

ist neuerdings in eine bedenkliche Phase eingetreten , da Bul¬
garien abermals versucht , die Berhandlungen zu verschleppe ».
Es bleibt abzuwarten , welches Ergebnis die von Bulgarien am
gerufene Einflußnahme der DreibundmLchte haben wird.
Rumänien ist entschlossen, im Notfälle die ernsteste« Maßregeln
zu ergreifen , unk seinen Forderungen Geltung zu verschaffe » .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— London, 11 . Febr . Die Botschafter find heute nachmit¬
tag zu einer Sitzung zusammengetreten.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

11 . Febr . : Franz Lorenz von Sinzheim . Wirt hier , mit Julian :
Mohr von Oberlauda ; Beruh . Brunn von Münster , Gärtner dott , mit
Luise Benkert von hier ; Karl Jung von hier , Schlosser hier , mit Vik¬
toria Rußbaum von Nereshcim .

Geburten :
6 . Februar : Georg Walter , Vater Eg . Singlrr , Kanzleiassistent:

Berta , Vater Jakob Barthel , Schuhmacher. — 9. Februar : Max Geo »
Vater Georg Freqermuth . Kutscher; Helmut , Vater Aug . Böbttj
Fensterreiniger : Hilda , Vater Heim. Sttaub , Packer. — 10 . Februar :
Otto , Vater Emil Fäger , Stadttaglöhncr .

Todesfälle :'
. Februar : Albert Bau , Stuhlmacher , ledig , alt 20 Jahre . —

9 . Februar : Leopold Knörr , Schreiner , ledig , alt 32 Jahre . t- 18.
Februar : Frieda Bernhard . Dienstmädchen, ledig , alt 20 Jahre .
. . - "■-»»-»» »"» »«-»« - »>»»»»»->l i > »M»»»»»»»»W»V»

Wasserstaus des Rheins .
Konlinuz . Hafenpeae ! . 11 . Febr. 3.00 m u. 10. Febr. 3,02 « .
Schusieriniel. 12 . Febr . Morgens 6 Ubr 1 .35 w ( 11 . Febr. 1 .40 m),
Kehl. 12 Febr. Morgens ■> Uhr 2,39 m (11 . Febr . 2,45 m).
Aiaran , 12 . Febr. Morgens 6 Uhr 4.04 w (11 . Febr. 4,12 w.!
Mannheim . 12 . Febr . Morgens 6 Uhr 3 .57 w (11 . Febr. 3.71s

Vsrgnügrlngs- und Vereins -Anzeiger .
iDas Nähere bittet man aus dem Jnierarentett zu ersehen .)

Mittlvoch, den 12. Februar :
Ftsthalle . 8 '̂ . ll . Volkstüml . Symphoniekonzert d . Leib -Gren .-Kapelle.
Kaufm . Verein . 814 Uhr Vortrag im Eintrachtfaal .
l . K. Kynologenllud . 0 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
>. K . Mandolinengefellschaft . 8 !4 Uhr Probe . Alte Brauerei Prind
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheaters .
Mandolineullud . 81 - Uhr Prove für Aktive ttu Palmengart «».
Natioual -Steaographe «verein . Svi Uhr Uebungsabd . Gold . Krone
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Monatsversammlung Hotel Hohenzoll .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8tt> Uhr Bereinsadend im gold . Adler.
Tarngemeinde . 2V: ll . St nab . Zentralturnh . Damen 8% ll . Eöthefchule.
Tnrngesellsch. vchulstr .8illl .Fecht. Schillersch.8ll .Frauen , k'/ill -Knabe».

Vas schlechte Wetter
verschulde: manche Erkälttmg . Aus einem harmlosen Katartch es«
Husten cittsteben : tt teiährttche M'tanffteiteu . Es ist daher gerade»«
Pflicht das lösend wirtende Malt-vm mit Whrsalzen zu nehme ».
Mattem enthalt ote wertvollen Ertrastofse beS Münchner Malze« ww ^
ist in allen Apotbckcn und Drogerien erhältlich . 31' ^

I Inin — Auswurf — UntersacbODga
M III Chem.-technteche Begutachtnngea und AuedtOcm-

Bakterioiog.-chemisches Institut ur. Fritz LiMner . '
Internationale Apotheke Karltrnli ^

Schuppcnbifdungensollte inan nicht fiberhandnehmea
_ lassen, denn dadurch wird der
Hnnrnntfal ! sehr beschleunigt . Bei Anwendung der »eitnUUfUUMUll Jahren bewährten F. Wolff & Sonn ’scben

'
flnjtoliti-Schuppen-Pomnde "

Preis per Dose Mfc. 1 .2.5 and Mk. 2.—.
^ ^

0,beni - ApotlieSen,nron ea -,Friseur - ». P«r1iwerte -Gesc a«itg»-
^
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A»me !dunge» für die Sophicuschulc betreffend.
• Sie Schülerinnen , die an Litern 1913 iu die Sophien ichulc cin-

trete" wollen, haben sich ant 17. Februar bei dem Oberlehrer ihres
Zchulhauscö zu mcldeit. „

Die Sopbienschulc hat den Zweck, schulentlaiienc Mädchen rin
.ittter von 14 bis 17 Jahren rn weiblichen .Handarbeiten ausznbildeu .

Ter Unterricht wird wöchentlich in 32 «stünden erteilt und uursahi
,' nr 1. JahreskurS : Handnäbcn , Maschinennähen , Musicrschnittzeichnen,

. Werßsticken und Flicken : . Isiii !IU»I» IIII itiitmt nmiii: mmiiiiiiiiiintiiümiiin
iur 2. Jahrcskurs : Kleidermachen, Mustcrschnittzeichnen u . Buntsticken; j | j{} Üijüjljtili | | iii | | ii iijÜlilj lililli'ilüllllüiiiiilli' iil I
vtju kommen von Litern an als weitere Unterrichtsfächer :

Freihandzeichnen, Materialien - und Stofskunde , Kostcnberewnen,
gewerblichesund geschäftliches Rechnen. Literaturknnde . Geschasts-
aufsätzc, Buchführung , Wirtschastslehre und Bürgerkunde , so¬
wie Turnen .
Der Unterricht für hiesige Schülerinnen ist unentgeltlich .

Auswärtige Schülerinnen können nur ausnahmsweise (bei geringer
Schülerzahl und genügendem Raume ) ausgenommen werden ; diese
gaben monatlich 2 Ji Schulgeld zu entrichten .

Karlsruhe , den 10. Februar 1913 .
Das BoHsschulrektorat :

Dürr , Stadtschulrat .

i!;j IIHÜilj

Sämtliche Schürzen sind aus Ia . wasdiechten Stoffen
hergestellt und mit besonderer Sorgfalt verarbeitet.

Mittwoch, Donnerstag
Freitag , Samstag .

2517 .2.1

Frauenarbeitsschule
des

Badischen Frauenvereins, Abt. I.
Äni 21. April d. Js .. vormittags 8 Uhr . beginnen sämtliche

Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnitlzeichnen ,
Mißsticken , Buntsticken , Knüvfarbeiten, Spitzenklöppeln , Flicken nnd
Kunststopfen . Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren . Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Cxtrakurse für Damen im Wäschenähen und Klcidcr -
machen .

VorbereitungsklafsezurVorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks -, höhere Mädchen- nnd Frauenarbeits¬
schulen,

Äusbildung für Zimmermädchen , Kcumneriungsern , Weiß¬
näherinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dien « stehende Zimmermädchen
und Kawmerjungfer ». die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind
im Wäschcnähen, Kleidermachen, Flicken nnd Kunststopfen und Fein¬
bügeln.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt voll « Pen¬
sion und besonderen Unterricht in Turnen . .Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein tosspiiine
Mayer, im Anstaltsgebäude , Gartenstr . 47, cntgegengcnommen .

Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der
Abt . I des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der
Frauenarbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft
erteilt wird. 2527

Karlsruhe , im Januar 1913 .
Der Vorstand der Abt. I.

(Gartenstraße 49).

Für Knaben
mmiiiiimimmmimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiitimmmimiiitmimn

Serie I
Spielschürzen

Grösse 45 bis 55 cm ,
gestreifter Siamosen,
mit zwei

Taschen “HJ Pfg .

Serie II
Spielschürzen

Grösse 45 bis 55 cm ,
kräftiget Köper mit
grosser ro

Tasche OO Pfg .

Serie III
Uniform - Schürzen

Grösse 15 bis 55 cm, kräftige Qualität mit
hübscher Verzierung

95 Pfg.

Für Mädchen
mimiiiiiiimiimmiiiimiiiimtüiniiimitimmiimniiiiiiiiMiiniiiiinit

Serie I
Hänger-Schürzen

Grösse 45 bis 60 cm,
mit hübscher Garnit .

78 p/g
Serie III

Hänger-Schürzen
Grösse 45 bis 80 cm,uni und dunkeigestreift ,
Siamosen, mit aparter
Paspel -

Serie II
Hänger-Schürzen

Grösse 45 bis 90 cm.
dunkel gestreift . Sia¬
mosen — mit ehoh Volant Uö Pfg .

Serie IV
Hänger-Schürzen

Grösse 45 bis 70 cm ,
breite moderne Gar¬

nitur

gamitur Pfg Mk. 1.18

Für Damen
immmitiiiimiiimiiiiimmiiHmmmHiitmiiiiimmmtmiimim

Bundschürzen ». < . . . 58 t
Bundschürzen SJS ' S.SÄ 95j

Restaurant Museum.
+ 5 Uhr - Tee +

Eigene Konditorei. H. Horchers.

Fröbelscher Kindergarten
MF~ Wilhelmstratze Ä9.

Am 1. März beginnt ein B5712
neuer Kurs für Kin- ergarlnermnen.

Anmeldungen nimmt entgegen A . Will , Vorsteherin .

Mell aus Der ZMnMchiile, SerrenllmBe 33.
Mit Freuden bestätige ich . daß ich bei Frl . Weber das

Maßnehmen , Anprobieren , Zuschneidern und pünktliche
Kleidernähen gründlich in zwei Monaten erlernt habe und

kann ich diese Zuschneide- Schule nur ausS beste
empfehlen und spreche hiermit Frl . Weber meinen
besten Dank aus . Tina Funk .

Jeden Monat am 1. und 16. ^beginnt ein neuer
Kursus . Schnittmuster -Verkauf . 2520

Mmm » Mo « E -SU -L2S-

,-Inst. Auskunftei „Globus".
Direkt . K. Thomas . Karlsruhe .

Kaiserftraße86. Telephon Nr . 3276.
Heirats- und Privstauskünftc . Borleben, Vermögen -e . Beweis¬
material zu Zivilpryzeffe » ,
Mittelung , Beobachtung

Detektiv
Ehesachen, Reise- und Vädcrdiciist , Er -

Zuverlässigste Erledigung . In - und Ausland .

August Kühlingamerican dentist
tr. 21!

Plnmhiprpfl erkrankter Zäliue. Zahnziehen etc . nach schmerz -riomoieren Josester Methode 15405»
7 nhnpr « ai 7 mit u. ohneGaumenplatte , garantiertfür tadellosen«. aiuici aau sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
SchonendsteBehandlung nervös, u. ängstl. Patienten. Langjälir. Praxis.

Konfirmanders - Uhren «

Schweizer Fabrikat , echt Silber , von 10 Mk. an
m.Garantie , Ketten dazu in jeder .Prcislalie . cmpsiehlt

eirr ^ Lsi . Fränkäe , Goldschmied.
Karlsruhe , Kaiserpassage 7a . 2518

1 In lüeiiror MirnM !
ilt tot (eines SpWMiisl zu oerhoafen.

Dasselbe besteht ra. 48 Jahre und hat nur erstklassige
seine Kundschaft, Mitglieder des Hofes » . der Aristokratie .

~A~ ,»«* tlRIgC» 4)vll (IU | yy 4 « lV .-*U PW — - -- -
« erreu mtt entspr. Kavital wollen sich melden . Auch für
Damen wäre das Geschäft sehr geeignet . Offerten unter
Nr . 2443 an die Expedition der „Bad . Presse ". 3 .2

Blusenschürzen Jfu s?Lir li!yt
.

95j
Blusenschürzen stnLe lf , ’cifier

< 4S
besonders kräftige Qualität ■ . .

Blusenschürzen , 2 in
ter Paspelgarnitur . . . . . . . . . Zg,l \ ß

Reformschürzen , h,M gamien 95 j

Reformschürzen , 9t
\ 1,48

Tändelschürzen , tl 68 /
Tändelschürzen , aZ 0* ,türk , Bordüre .

Tändelsdiürzan , S .SSkSfi . 95
Tändels <hürzen,Zl ™£ 'i,Zt“J . l8
Tändelschürzen , 1breiter Stickerei . . . . Mt& O

Kleiderschürzen
extra weit geschnitten, besonders kräftige Qualitäten mit aparter Garnitur . • * > • « • . 2 *95 2 « 65 2 »4S

PaulBurchard Kaiser -
str , 143.

\ l ft Ilerrenstr . Vr. 11
l 'ornohmstes, gröl,lies Lidilspiel-

Theater. 2511
Eiite -Weiisiail -Programm für den

12 . , 13 . u . 14 . Febr . , r. u . a .
%um ersten ’Jale :

Der Ghautfeur.
Modernes Kriminal -Drania in J[
Akt . Xat Finkertou der berühmte

Detektiv in der Hauptperson
u >1 glänzen Je rpf i

weitere |Ö 1 Atlrakticnen
Hcn'örragendkünstleriscl. emu '

katsche Illustration .

11
AkkleiOtz.

eperrsip 1 . Abteilnng. Nr. 01 , G
gerade , ist für das L. und 4. Luct .
nbzngrben . B5741 2 . 2

Zn erir. Kricanr. 63 , 3 . Ilocl .
- * * -

Pcuorcn

wurde out Sonntag abend von
Marau nach Karlsruhe ein matt -
gnldeneo tüliederarmband mit Ru-
vineu besevt : adzngcben gegen
gute Belohnung 235718

Wntfrr-jlllcc 51a. ITT , Stock.

fnttti* verlaufen !
Ein tseincü, schioarzeS Pinscher-

Hündchen mit gelben Abzeichen,aus den Namen Eli hörend. Abzn -
geben gegen Belohnung B5088

Walditrafte 31 , im Laden.

Um zu räumen
noch lagernde

•Tülil
toerden die noch lagernden Rest -
bestände in 1854

weit unter Preis abgegeben .

WM . 133. 1 Tr. hoch
lvcichc erstklassig und chik arbeitet ,
empfiehlt sich in nnd außer dem
Hause. Waldilr . 75, II . Bö700

Betraf.
Funger Btann , ebang ., Ende der

20cr Jahre , wünscht sich mit einem
Dienstmädchen gleicher Konfession
zn verheiraten .

Liserten unter Nr . B5801 an die
Erved . der „ Bad . Preise " erb.

MV . — Mark
sucht tinderi . Ehepaar auszun -.b-
mcn . Sicherheit HauSgrundstück
Feuerversicherung . Geil . Lssert
unser Nr . B574o an die Epped
der „Bad . Presse" e rbeien ._

Au einem Stadtteil in Mann¬
heim ist eine

Gut erhaltenes
Damen - Fahrrads
mit Freilauf , zu tanfeu gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B5761 a» die Expedition der
..Bad . Preise " .

Reil- ii . WWWjerij,
Braunivallad ' .

l L>albblut , 9jäh-
' rig , schön in Fi¬
gur . gesund und
fehlerfrei , 1,68 m

_ _ (Photographie
borhandcu ), hat zu vertausen

Trogevie Ch. Klein ,
_ Psorzdeim 1047a *

1 Paar gute

Zugpferde
ein älteres u, ein jüngeres lletztercS
als Zuchtpferd geeigueij 2526

zu verkaufen.
Karl Zain » , Dachpappenfabrik ,
Darlande n . bei der Avvenmühle.

2 Paar

Harmonium

WL
'

r« i
"

LE lW »
astf 1 . Mörz zu vervachten .

Zu erfragen unter Nr . 1lV>la in
der Erved . der „Bad . Presse "

. 3 .1

■ Große Auswahl in neuen , schönen
Diwan ? von 33 , 40 u . 43 an ,
Hochs. , mod . , schwere Qualität von
08u . höher. (Keine Fabrikware >.
PolstermöbelbanS Ii . Kühler ,
Tapezier . Schüvenftr . 2s . 1

zu verkaufen
Wo * sagt unter Nr . 1055a die

Ervcdition der „Bad . Presse "
. 2 .2

E '.eji . Promenadewagrn , viau.
preiBvert abrugrbcn . . B5752

Rüpvnrrerflrn ftc 88, I V .
Lieg- n . Sitzwage«» gut erd . , zu

oertans . A'nzuseHen vormitl -igs .
B5753 Zofienstinüe Iliva, pari .

Motsrra -
2 Znlindcr f 'A P . S . , Federgabel ,
1 Einzplinder 34, P . S . , Feder -
gäbe .' , beide in bestem Zustand u.
gut innknoinerend , zn verlausen .

ii. Müller ,
B5776 Rüppurr , Llllmendiir . 2e>.

Gut crhattener Kinderwagc»
billig zu vertausen . B5725
_ Kroneustraße 44, If .

Gut erfialtcucr Klappwagku mit
Dack' billig , n vertausen . B57I7

ffduivenstraße 100. IN . Slock

» z« kauf, gesucht.
B56o3 Lgert . Hardtstr . 40 , Part .

Gebrauste , erstklassige

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift preiswert
abzugeben. Lff . unter Nr. 25r5
an die Exved . der „Bad . Preffe " erb ..

Lahr i. Baden.
Ftottgeh . Lebensmittelgeschäft

Wohn - n. Gesch .-Häuser . 1 Villa ,l Fabrik , 2 Wirtschaften zu verk..3 Läden zu vermieten durch
A.Wahrer , Liegensch . . Kirchstr. 17

Orcheftrion
billig zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen gegen Pianino , Flügel ,
Pianola , Harmonium oder dergl .

Anfragen unter Nr . 904 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 12.9

Wie neu .
l zweitüriger Kleiderschrank.

1 Waschtisch, 1 Tisch u . 1 Bettstelle
zu vcrkauken . B5706 .2.2
_ Ängustattratze 3 , Hof.

Zu verkaufe » :
eine volliland. Küchencinrichtuug ,
eine Waschmaschine iWcltwunder >.
nn ziveitür. Sckrant . ein cintnr .
Schrank , div . .Zeitschriften u . sonst
Verschiedenes. B5693
Näv . Lndwig -Wilhelinstr . 3 , II „ l.

Gut erhaltener Küdienfchrank
billig avzugeben. B5756
Hnizingerstrahe >2 . IV . St . , Iks .
Herren - u, Damenfahrrad
seine Marke, billig zn verkaufen .
B5673 . Tnrlachcrstr . 36, III .

Gewehr,
lig zu verkaufen. B5768

Scheffelstraste 35 . Stb . III . r.
Kerd-Verkauf .

Wegen Räumung meines Herd¬
lagers verkaufe ich sämtlicheHerde .
emailliert und lackiert, zu Aus -
nahmspreisen .

' <05359 .2. 1
Tli .W ullcnsack . Nüeinstr . 23 .

in gut erhaltener KinSer -Lieii
und Sivwageu mit Nickelbesästag
billig zn verkaufeit. B575o

Hirschstraße 45 . IV . Stock .
Gm erhaltener Lieg- n . Sitz -

•uiigcu billig zu verkaufen . 235615
Wetviensträße 24 , I . St . , rechts .LVertzer Pudel
Truthühner! Fahre alt . iveib ! . . sehr gut zur

Zucht geeignet, rasseurein, sowie
Rüde . ' 4 Fahr alt , sind v . zu verk
1337M Biktoiinstraße 7, Stb . ii ;

Kinder - Licg - und Sitzwagen,
in sehr gutem Zustande , dillig _ yt
ticrltuiron. . ; !u erfragen B574

Rvonstraßr 1 !k. Laden .

Gefunden
ZU verkanten. _ 235757

Miihlvurs , Ämtfftraee 3.
•mc goid . Tamcuiihr. Abzuboien
?5 t02 Brnuerstraßc l , 4 -Lt .
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Sonntag , den 16 . Februar , 4 Uhr nachmittags :

Großes Streich - Konzert
( Opern» und Operetten-Mnsik, \
fDentfche - u . anrerrka «. Bolksmusik .f

gegeben von der
Feuerwehr- und Bürger - Kapelle Karlsruhe.
Leitung : Musikbirekter H . Liese , König !. Obermusikmeister a. D.

Tie fflclerie w >rd Bedarf aeöffnet. 2523

Zeutsche MlljMgeseUsctiajt
Abteilung Karlsruhe.

Zu der am 13. d. Mts ., abends 1IsS Uhr im großen Mrrseurns -
löfll stattfindenden

Festsitzung
bei der Herr Geheimerat Prof . Dr . Paasche - Berlin den Fest-
Vortrag halten wird und zu dem sich daran anschließenden

Bankett (Vier und kaltes Buffet)
mit musikalischen und humoristischen Vorträgen , erfolgt der Zutritt
auch für die Mitglieder nur mittelst Eintrittskarten . 2821

Wir bitten also die verehr !. Vereinsmitglieder , welche bisherversäumt haben, sich in Besitz von Eintrittskarten zu setzen, solche bal¬
digst in den Hofbuchhandlungen Müller & Grass oder Bielefeld in
Empfang zu nehmen.

_ Der Vorstand : A. von Oechelhaeuser._
Deutscher Verein für Vvlksyygrene.
Freitag , den 14. Februar 1913 , abends ‘Is® Uhr. im großen Saale

des Rathauses :
des Herrn Dr . Neumann ,

Nervenarzt , hier .
Thema : 2447

Eintritt frei . Auch Damen sind böflichst eingeladen.Der Winterabend
des Akad . Ski - Clubs Karlsruhe
findet am 18 . Februar , abends 8 Uhr, im Kiinstlerhause statt.

Eintrittskartenund Programme sind in den Sportgeschäften
Freundiieb und Müller und an der Abendkasse zu erhalten . ' “Vs

Bsldstr .
16/18. ColosseumTelephon

1938.

r. ßoml
Direktion : M . Dengg .

Spielplan für die Zeit 13 .—inkl . 15 . Februar .
Mittwoch , den 12. Febr . : Ster Thoma - Abend . Medai 'le 1. Klasse.

[ Donnerstag, d,13 . Febr .: „ Der Geigenmacber von liitten -
wald . Dorfkomödie in 3 Aufzügen von Dr . |L . Ganghofer .

[ Freitag , den 14 . Febr . : Erste Wiederholung ! „ Der Jäger von |Fall “ von Dr . Ludw . Ganghofer.
| Samstag, den 15. Febr ., Ne uh eit ! „ Dorfgesindel “ . Ländl. I

Gaunerei in 3 Aufzügen m. Gesang u. Tanz v. |Hans Werner.
Weiterer Spielplan folgt am Samstag, den 15. Februar. 2484 I

Die Colosseum-Kasse ist täglich vormittags von II—12 1)» Uhr und abends
ab 7 Uhr geöffnet.

Ueberaus vorteilhaftes Angebot in

Schlafzimmern
jeder Holz- und Stilart . Alle Preislagen ,
J ® " speziell in seinen Zimmern
kaufen Sie sehr „ gewinnbringend ." Orien¬
tieren Sie sich bitte im Laden . 2541

Reformhaus Neubert , Karlsruhe, Ä
Residenz - Sheater

Waldstraße 30 .
Ununterbrochen Vorführungen von nachmittags

3 Uhr bis abends 11 Uhr .
Vornehmstes und elegantestes Unternehmen am Platze .

Eigens zu diesem Zwecke erbaut .

Programm
von Mittwoch den 12 . bis inol. Freitag , den 14 . Februar.

Die Liebe siegt .
Nach der berühmten Komödie von Pierre Wolf .

Konst und Handwerk bei den Insekten.
Oie Raupe des Ailantusbaums .

Ein Seidenspinner . — Naturaufnahme.
Pathß ' journal . Neueste Berichterstattung !

Das Armband .
Cowboy-Lehrling.
Farbenphotographien

(Lumiöre -Systeme )
vom Kgl. Hofphotograph Hildebrand -Stuttgart . 2504

VfiPRiilRilKia IfA - 1 MMrvsch, den ! *♦ Oeorrmr, rwerlös l $ Ahr.~r* im oberen feciale des Frievrt o shofes (Karlfriedrichstraße)Unter dem
Protektorat
Sr . M . Hotz,
des Grvtz-

herzogs.
Am Sams¬
tag . d. 83 .

d. Mis .
findetabends
9 Uhr begin¬
nend, im

VereinSlokal „Goldenes Kreuz",
unsere diesjährige

ordentliche

genfralSetiattiiiiltütü
statt . Anträge gemäß 8 6 der
Vereinszusatzbestimmungen sind an
den 1 . Vorstand bis längstens
19. ds . Mts . schriftl. einzureichen.

Um zahlreiche Beteiligung wird
ersucht. 2524
z Der Berwaltungsrat

♦♦I

National -
Stenographen - Verein .
Jeden Mittwoch , abds . 'i-9 Uhr

Aebungs -Abend
i. Vereinslokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u. Douglasstr .)
Jeden ersten Mittwoch i . Monat
Mogats-Lemmmlimg daselbst.

r flSandollne ' KIub .

Karlsruhe

MK-

Heute abend
halb 9 Uhr : 4 ^rv0e .

Lokal : „Palmengartcn " ,
Herrenstraße 34a.

f Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

gegründet 14. VII . 01 .
I Bootshaus Kasan .

Heute , Mittwoch ,
abend :

im Klublukal (Hotel Hohen-
zollern). 2486

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand .
^ . . . - v J

I . üarisfyler ipiopli
niilnticr ; iJiB.tit . tif . f . on rof-

urioiur , u : th " Li ntrr .
Mittwoch , den
12. r ehr . 1913,abends a Uhr :

| ZvWmeu-

i '7„2andsineckt"
(unteres Lokal).

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . — Gäste willkommen .

Der tUo - fand .

StenographenVereinStolze -Sclirey .
Jeden

Mittwoch
abends
st-9 Uhr :

Ikereins -
Aöend

im
8 >ld . Adler,

Karl-
„ ^ friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

lVti *i « o ! 'WC
Guren Mittags- und Abcudtisch.B5794 Hjrschstrnke ll>. pari .

235813.2 . 1

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - nnd

Damenkle .der. Schuhe , Stiefel ,Uniformen zum hohen Preis .
^ Croß , Marbgrafenilr . 16

Verloren
am letzten Sonntag abend in der
Nähe vom Kühlen Krug ein weiß
grauer Pelz und ein Tamen -
oiirtel mit silbernem , ovalem
Schloß. — Die Finder werden
best . gebeten , ihre Adresse unterNr . SJ57J3 bei der Exped. der
„Bad. Preffe " annuoeben.

Sobertnann ucrloufcn !
Dienstag mittag hat sich mein

Hund verlaufen , schwarz m. roten
Abzeichen .
Abzugeb. Dorkstrafie 13 im LadenBor Ankauf wird gewarnt . 2542

Pvotour . Apparat 9X12 mit all .ßubehör sehr billig abzngeben .
85795 WUHelmstr. «S. 2. St .

Herr Dp . F'asoil - Berlin
. ------ . st ■„ : spricht über: . .

Die gemischt-wirtschaftlichen Unternehmungen
und die Karlsruher Eisenbahn - Gesellschaft.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Freie Aussprache. 24i$
Sek Mond öcs Mus Ser SortiMI. MsMi Msrntie.

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden meines unvergesslichen

lieben Sohnes , unseres guten Bruders

Ff anz Anton Ledhner
bezeugte herzliche Teilnahme sprechen wir im
Namen der übrigen Hinterbliebenen unseren tief¬
gefühlten Dank aus . 1085a

August Lechner

Büfetts
massiv eichen , nicht fourniert . stark-solide Schreinerarbeit , sehr preis ,wert zu verkaufen . Dieselben simnoch roh und können in jeder beliebigen Farbe gebeizt werden.
Bersch. Büfetts
Schöne Schränke

lextraties )
Bücherschränke
Schreibtische
Schreibstühle

t-GarniiSalon -Garnitur
Silberschränkche«
Kleine Möbel

bedeutend
unter
Preis

8t . Blasien ,
Obergrombach ,

(Amt Bruchsal)

und Kinder.

den 12. Februar 1913.

Schlafzimmer
sowie mehrere komplette, in stark«
Ausführung , beste Schreinerarbei -

Mahagoni -
Schlafzimmer , sonst Mk.
jetzt Mk . 320 .—

7\ Glasschleifern and Messingglaserei
Bischof ? & Werner , Ritterstr. 34. Nähe Gartenstr.
Faeetigläser , Schaufensterauslageplatteu , Schubplatten , Toiletten - und
Labentischplatte«. Auch werden eingesandte Gläser zu billigen Preisen
geschliffen . — Prompte Lieferung . 585807

450.-

P . Feederle, ^ 'L '!',
LudwigvWilhelmstratze i ;

beim Dnrlacher Tor . B5SA

Ebenso Vvrtt - p
eiche und tanne , in verschiedene»
Starken äußerst billig zu verkauf

Schillerst !*. 22 Ecke GÖthestr.

Grosses vaterländisches Gemälde in 3 Abteilungen .
Von 6 Unr ab Vorstellung nur für Erwachsene. 2534

Meftropol - Theaier
Nur noch 3 Tage

Mittwoch , Donnerstag u. Freitag, mittags von 2 bis 6 Uhr,

Familien: u. Kinfler-Vorsleilung
_ der Film von der _Königin Luise

IilWele w SlrassenlialiO e"
s
'
casÄ “""

Schönes Wohnhaus
in sehr guter Lage, geeignet zu einem

Frisenrgeschäft
mit Garten und Nebengebäuden, eingerichtet mit elektr. Licht und
Wasserleitung , in einer Ortschaft von 2300 Einwohnern .2IF ohne Konkurrenz "DL
in nächster Nähe von einigen großen Fabriken , ist preiswert zuverkaufen . Näheres unter Nr . 875a in der Expedition der
„ Badischen Preffe " .

Schönes Wohnhaus
mit Garten und Nebengebäude, in welchem seither Zigarrenfabrikationoetrieben wurde , in Mriigolsheim , Bruchsalerstraße gelegen, ist untergünstigen Bedingungen preiswert zu verkaufen . 797a6.3
Säqcwcik u. Krsienfabriken Sd ivrtzingen Teleph . 86.

Schuhe. Weißzeug u . s. w. werde,
am besten bezahlt von B578k '
F . Branh -Knovk» Durlacherstr . 58

Bestes Mittel
gegen Husten. Heiserkeit unl

Bers <dleüuunft .
Lakritzine, '/. Pfd . 30 Pfg

Eibisch-Londons
Spitzwegerich -Bonbons

'/. Pfd . SS Pfg .
empfiehlt

Conditorei und CafS
Emil Röder er
Ecke Waldhorn - u.

Tel. 1
Welche Familie würde Sind

(Knabe) an Kindesstatt oder arger
geringe Vergütung in Pfleg »
nehme « ? Briefe anM.L 100 Karls¬
ruhe haupipostlagernd ._ 3)5779

Modernes Duffes
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter Nr
2632 an die Expedition der . Bad.
Presse" .

Gutes ZigarrengefchSst
in bester Lage krankheitshalb , sofort
od. später abzugeb. Off. unt . B573"
an die Exp, der . Bad . Presse" erb-

Wer- PrilscheMiWii
50—60 Zentner Tragkraft , sowie
guterhalrener Pflug abzugeben.
,M„ Büro Winterstr. 4. im Hot , p-
elegantes Sme» - SÄnÄ.
mit Freilaus und Rücktrittbremse,
einigemale gefahren , umstönidebatv -
sehr billig zu verkaufen . 2512

Karserstraste 118» Laden.

Verkauf eines ÄNWe ^erls. ^"6
Sichere Existenz bietet der Erlverb eines alten, gut einge-

fuhrtcn TransportsatzgcschSss mit Branntweindrennerei
welches ich wegen Wegzugs in einer verkehrsreichen Stadt Mittel¬badens un : . fiünu . Beo. z» verkaufen evrl. zu vervackteu habe.Tassetbe umfaßt eine geräunnge Halle. Gasmotor . Maschinenzum Imprägnieren von Fässern , Brennereieinrichtung . Eiskellerund rentabler mit Frühzwetschgenväume bepflanzter Obstanlage .Rentabilität kann nachgewiesen werden . Näh. durch die Liegen -
schaftsagentur von Ferd . Darnbacber in Acltern , Baden .

Abreise halber
freihändig zu verkaufen

m
1 eleganter Selbstkutfchierwageu aud Hellem Holzvon der Hofwagensabrik « iit>v in Berlin .! . ein Paar geibptattierte , engl , -»» ummetgefchirre ,3. ei» desgleichen Einfpännergefchirr,4. er« Paar Treten tJnrker) Gefchr . re ans braunem

Leder . Näheres zn erfrage» bei
Kutscher « ünxer , Baden -Baden.

Schillerstr. 4. ^ .2 .2

. . . .rmielüS 'äÄZ
neues halbfr ., kompl. Bett 60 M»
Vertiko mit Spiegel 43 M ., Tlsw
10 M . . Waschtisch 6 M . B581S

Ublanvstraste Dt. parterre . _
6l » » bor zwei getragene , helle ,« leiver . Gnöße 44. sind billig
zu verkaufen. 235797

Näd . Bernhardftr . 11 . pari . M -_
Geige u. Ziehharmonika , feiner

Ton , itaunend billig abzugebev .
B5S75 Zährinaerstr . 33 . Hof . ^

Gut erhaltener SvortswaM
billig zu verkaufen . . B5 -9V

Norkstraße 87, 4 . « tack lks. ,
Ein gut erh. Kinderwagen und

Zinkbadewanue ist wegen Plmi'
mangel billig zu verkamen . Rad .

ostenstr . 1« . Seitenb . . II,
Schönes Sofa , neu bez. 22 j^ «

Sviegelschrauk . wie neu. 60 .
bessere Kinderhettstelle mit Mat^15 Mk. zu verkaufen . B581«
_ Kaiserstraste 48 . Hof.^

Für Tierfreunde.
Ein 8 Monate alter , ftautofee :^

Springer - Svauiel mit Stamm'
bäum ist preiswert abzugeb . s ®
935689 Lekflnaftr. 17.

Herein m.i ÄeiifreintW
Donnerstag , 13. stebr ., Bereie ^

versammlnugim „Goldenen Adiek
Vollzähliges Erscheinen erwunsou .



Das kaiserliche Hauptquartier.
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

jip . In dem militärischen Gefolge des Kaisers find in letz
itt Zeit eine Reihe von Veränderungen eingetreteg . So ist
der diensttuende Flügeladjutant Oberst v. Kleist zunächst zum
General äla suite befördert , jetzt zum Kommandeur der 1.
Garde -Znfanterie -Brigade und zum Kommandanten von
Potsdam ernannt worden . Für ihn wurde ältester Dienst¬
tuender der bisherige Kommandeur der Leib -Earde -Husaren
Oberst Freiherr v. Senden , der wiederum den Flügeladjutanten
Oberstleutnant v . Dammes zum Nachfolger in der Führung
des alten Kaiser -Regiments erhielt . Ganz neu in der kaiser¬
lichen Umgebung ist Oberstleutnant v. Estorff, der im Grena¬
dier -Regiment König Friedrich Wilhelm L ein Bataillon be¬
fehligte und die Eeneralsstreifen eines Flügeladjutanten auf
dem Weihnachtstische fand . Schließlich ist der General & la
suite v. Boehn , Kommandant von Berlin , verabschiedet worden ,die zu Generalmajoren beförderten Obersten v. Bülow und
Graf v . Schmettow find aus der Reihe der Flügeladjutanten
«usgeschieden .

Das kaiserliche Gefolge setzt sich zusammen aus dem Vor¬
tragenden und dem diensttuenden Generaladjutanten , zwei
diensttuenden Generalen k la suite des Kaisers und sechs dienst¬
tuenden Flügeladjutantsn , von denen einer Marineoffizier ist.
Zum Hauptquartier gehören zurzeit ferner 27 Offiziere vom
General -Obersten herab bis zum Majo - , die zwar die goldenenoder silbernen Fangschnüre tragen , aber zumteil gar nicht mehrim aktiven Dienst find, nur noch in der Dienstaltersliste der
Generale geführt werden oder sich in anderweitigen , nicht
höfischen Dienststellungen des Heeres und der Flotte befinden.Die Flügelndjutanten ergänzen sich in der überwiegenden
Zahl aus dem Eeneralstabe der Armee ; nur verhältnismäßig
selten wählt der Kaiser einen Adjutanten unter den Front -
offizieren. Von 32 Herren , die heute das gotische W . R . mit
der Krone zuin silbernen Epaulettfelde tragen , sind nur neun
ohne die Zwischenstufe des Generalstabs oder Kriegsministe -
rlums in den Hofdienst getreten . Vor: diesen neun , deren be¬
kanntester der frühere hessische Leibdragoner , jetzige General -
Kapitän der Schloß- und Leibgarde v . Scholl, der Presse¬
dezernent des Hofes, ist, sind aber drei zu Flügeladjutantenallein deshalb ernannt worden , weil sie Kommandeure von
Leib-Regimentern waren , und haben niemals der engeren Um¬
gebung des Monarchen angehört . Gewöhnlich schlägt der Chefdes Generalstabs der Armee ihm geeignet erscheinende Offi¬
ziere, Hauptleute oder Majore , zu kaiserlichen Flügeladju¬tanten vor . Auch das Kriegsministerium spricht ein Wort bei

ider Auswahl mit , die letzten Endes das Militär -Kabinett
trifft . Die Flügeladjutanten , die öfters als Bürgerliche in die
Stellung kommen, meist jedoch bald geadelt werden , genießeneine besonders bevorzugte Beförderung . Sie erreichen mit
wenig mehr als fünf Hauptmannsdienstjahren den Stabsoffi¬
zierrang und bekommen um etwa dreiviertel Jahr vor ihren
Altersgenossen den Stern des Oberstleutnants . So ist vor
vier Monaten der jetzige Kommandeur der Leib -Earde -Husaren,Oberstleutnant v. Dommes , sogar über den Kopf des Kron¬
prinzen hinweg zu diesem Range befördert worden . Freilich
hat ihn am Kaisergeburtstag der Kronprinz durch seine Er¬
nennung zum Obersten erneut überholt .

Da somit die Geisteselite der Armee ihre Besten in den
persönlichen Dienst des Kaisers abgeht , darf es auch nicht wun¬
dernehmen , wenn die weitere Laufbahn der Flügeladjutanten
zumeist sehr glänzend ist, viele von ihnen es bis zum Komman¬
dierenden General bringen . Die wirkliche Dienstleistung der
Adjutanten des Kaisers beschränkt sich auf zehn Tage in jedemMonat für die Zeit der Hofhaltung in Potsdam uns in Berlin .
Auf Reisen dauert der persönliche Dienst oft mehrere Wochen
hintereinander . Die allergeheimsten Sachen des Schrift - und
Depeschenverkehrs gehen dauernd durch die Hand der Flügel¬
adjutanten , von denen ein hohes Maß von Urteilskraft , Takt
und Verschwiegenheit verlangt werden muß . Von ihnen wird
die Tageseinteilung des Kaisers ausgearbeitet und zur Begut¬
achtung vorgelegt . Sie find verantwortlich für die Einhaltungder Zeitdispositionen bis auf die Minuten . Sie bereiten die
Vorträge und Audienzen durch kurze Kenntnisgabe des Inhaltsund Nennung der Personalien vor , holen die Unterschriften ein
und vermitteln vielfach den Verkehr mit sämtlichen Reichs¬ämtern und Spitzen der preußischen Behörden . Da die Um¬
gebung des Kaisers im Anzug, und zwar sowohl in Uniformwie in bürgerlicher Kleidung , stets tadellos sein muß, so istbereits im Etat des Reichsheeres für alle Offiziere des per .
sönlichen militärischen Dienstes eine Zulage vorgesehen, die ofteine weitere Ergänzung aus der Kronschatulle erfährt .

Nur einmal , ganz im Anfänge seiner Regierungszeit , hat
sich der Kaiser von einem Adjutanten getrennt und ihn in die
Truppe zurücktreten lassen, als der betreffende Offizier gemeinthatte , dem jungen Monarchen Vorstellungen über gewisse kost¬
spielige Ausbauten des Schlosses in Berlin und des Neuen
Palais in Potsdam machen zu sollen. „Ach ! Das Leben hier' st Ihnen ersichtlich zu teuer . In Breslau (wohin der Flügel¬
adjutant als Leibkürassier kam ) ists billiger .

" Der Kaiser
steht dagegen mit den meisten Herren seiner nächsten Umgebung
auf sehr vertrautem Fuße , nennt sie beim Vornamen , duzt sie
wohl auch. Er folgt hierin den Beispielen Friedrich Wil¬
helms III ., dessen besonderer militärischer Liebling der alte
Generaladjutant v. Neumann -Cosel war , des kaiserlichen
Flügeladjutanten von heute und Kommandanten des Zeug¬
hauses Großvater . Der kam einst an die Türe des königlichen
Arbeitszimmers , um Unterschriften abzuholen . Da der König
»roch schrieb , wollte sich General v . Neumann zurückziehen . Doch
Friedrich Wilhelm Hl . hatte ihn bemerkt, winkte und sagte in
seiner wortkargen Art : „Komm ' man , Neumann ! Nimm ' man !
Geh' man !*

Wie sehr der Kaiser an den ihm liebgewordenen Offizierender Umgebung hängt , beweist seine Trauer um die drei in den
letzten 25 Jahren Verstorbenen , den Oberstleutnant v. Zitzewitz

und die Generäle Graf Hülsen-Haeseler und Freiherrn v . Berg
besonders Graf Dietrich Hülsen, dessen urwüchsiger und offener
Art der Kaiser alles nachsah , hat seinem Herzen sehr nahe ge¬
standen. Hülsens früher Tod in Donaueschingen im November
3 908 war ein schwerer Schlag für den kaiserlichen Freund .

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 11. Febr . Präsident Dr . Kämpf eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr.
Am Bundesratstisch sind Kommissäre erschienen. Das

Haus ist sehr gut besetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung richtete Präsident Dr .

Kämpf die gestern veröffentlichten Glückwünsche an das
Kaiscrpaar und das Brautpaar in Karlsruhe .

Kurze Anfragen .
Auf die Anfrage der Abgeordneten Müller -Meiningen

(Fortfchr. Volksp.) und Genossen nach der chinesischen Sechs-
mächteanleihe erwidert Geh. Rat Lehmann : Ein Vertrag zur
Anlcche von 25 Millionen Pfund Sterling zu Reorganisations¬
zwecken ist zustande gekommen . Die chinesische Regierung hatder Einstellung dreier ausländischer Berater zugestimmt, da¬
runter der eines Deutschen und eines Italieners . Aus den
Reihen der Interessenten ist Einspruch erhoben worden gegendie Art , in der die Veraterposten zur Verteilung gelangt sind .
Deutschland nimmt auch ferner einen Posten für sich in An¬
spruch. Die Verhandlungen sind aber noch nicht abgeschlossen .Es darf aber betont werden , daß sich dieser Einspruch nicht
gegen den deutsche« Vertreter richtet.

Abstimmungen .
#

Sodann wird die noch ausstehende Abstimmung über d : :
sozial» - molratische Resolution zu dem Gesetz über vorübr -
gchende Zollerleichterung bei der Fleischeinfuhr vorgenoinn enDarin wird verlangt , daß allen Gemeinden mit entsprechend. :!f mrrchtungen die Fleischeinfuhr gestattet wird . In nament -
lrcher Abstimmung wird die Resolution mit 173 gegen l »' 2Stimmen , te * einer Stimmenthaltung , abgelehnt .Die Resolu ' >-,n der Fortschrittlichen Volkspartei auf Schäf¬tung eines Milchwissenschaftlich ^n Instituts wrrd angenom¬men . Bei der Abstimmung über eine von den Sozialoeinc -
k : a en eingebrachte Resolution zum Reichsgesundheitsamt überdas Krankenplfegewesen muß das Ergebnis durch Hrmmel -
kpu -ng festgestellt werden . Die Resolution wird mit 190 > egenl .

' 8 Stimmen ab gelehnt . — Die beiden Resolution : ,
'
', derPolen und Sozialdemokraten auf Untersuchung der gesundheit¬lichen Verhältnisse in den Bergwerke » werden angenom¬men . Hierauf wird die zweite Beratung des Etats der

Reichsjustizverwaltung
fortgesetzt .

Abg. List-Eßlingen (natl .j : Unsere Richter sind miteisernem Bemühen bestrebt, den an sie gerichteten Anforde¬rungen gerecht zu werden . Daß Fehlgriffe Vorkommen undUrteile , die auch wir aufs lebhafteste bedauern , ist ganz selbst¬verständlich. Es handelt sich aber um einzelne Fälle . Einer
Verallgemeinerung müssen wir entgegentreten . Unsere Ge¬
setzgebung ist zweifellos von dem modernen sozialen Geistedurchhaucht. Aber dieser Grundsatz darf nicht übertriebenwerden . Insbesondere darf er nicht zum Nachteil gegen dieGläubiger ausgenützt werden. Der Resolution der Reichs¬partei zur Behebung der Kreditnot , der Resolution des Zen¬trums über den Zwangsvergleich außerhalb des Konkursesstimmen wir zu . Unserer Resolution auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfs, wonach alle von Behörden und Beamten er¬
gangenen Entscheidungen, Bescheide , Beschlüsse, Anordnungen ,Verbote und anderweite Verfügungen , deren Anfechtung andie Einhaltung einer Frist gebunden ist, am Schluß die Er¬
öffnung enthalten müssen , innerhalb welcher Frist , in welcherForm und bei welcher Stelle die Anfechtung anzubringen ist ,bitte ich zuzustimmen.

Abg. Oertel skons.) : Die vereinsregisterliche Eintra¬
gung des Bundes der Landwirte ist nicht erschlichen . Es istdurchaus gesetzlich verfahren worden . Die Prügelstrafe wäreals abschreckendes Strafmittel für Zuhälter und sonstigesGesindel am Platze . Die Verhimmelung von Verbrechernwie Sternickel ist skandalös und verwerflich . Die Bericht¬erstattung mancher Zeitung über die Prozesse entspricht nichtder Würde von Gericht und Presse . Die Bekämpfung von
Schmutz in Literatur und Kunst erfolgt heute erfreulicher¬
weise in schärferer Form als früher . Die gesetzlichen Bestim¬mungen genügen zwar , um Zoten und Eindeutigkeiten vonder Jugend fern zu halten , aber nicht, um Schlüpfrigkeiten ,die mit einem Mäntelchen von Kunst und Wissenschaft um¬
geben sind , hintan zu halten . Die Männer der Wissenschaftund Kunst sollten diese After -Wissenschaft verabscheuen und
diese falsche Wissenschaft bezeichnen als das . was sie ist. eine
Vernichtung , der Volksseele und eine Vergiftung des Volks¬
gemütes . Höebh . Bravo . ) Deshalb begrüßen wir die in
Aussicht gestellte Eesetzesvorlage. Die edle Kunst hat nichts
zu fürchten. Der Parfifal -Etreit hat sicherlich seine Berech¬
tigung .

Abg . Müller - Meiningen (Fortschr. Vp . ) : Was Dr .
Oertel über den Schmutz in Literatur und Kunst sagte, unter¬
schreibe ich vollständig . Eine brennende Frage ist es, daß nicht
Grabschändungs-Paragraphen auch auf die Aufbewahrungs¬
stellen von Aschenurnen angewendet werden . Mit dem Wust
unsicherer , veralteter Polizeibestimmungen muß aufgeräumt
werden . Unsere Gerichte sind bemüht , jeden Verdacht der Par¬
teilichkeit zu vermeiden . (Lachen und Zurufe bei den Sozial¬
demokraten. ) Die Nichteintragung des Aerztevereins in das
Dereinsregister ist von eminenter politischer Bedeutung , wo
namentlich alle Berufsvereine unter die Willkür dor Verwal¬
tung gestellt werden sollen . Alle politischen Organisationen
mögen aus der Eintragung des Bundes der Landwirte die
Konsequenzen ziehen und ihre Eintragung beantragen . Dann
werden wir sehen , ob wirkliches Recht im Staate Preußen be¬
steht .

Staatssekretär Dr . L i s c o : In Sachen des Aerztevereins
hatte der Minister des Innern den Standpunkt eingenommen .

daß dieser Verein auch einen wirtschaftlichen Eeschaftsbetrivhat . Deshalb war es durchaus berechtigt, bezüglich der Ein
tragung Anregungen zu geben. Direktive hat aber der Ministedem Gericht nicht erteilt . Die Frage der Afchennrnen und ihr
Unverletzlichkeit wird bei der Revision des Strafgesetzbuchs
geregelt werden . Soweit die Beisetzungsstätten als Begräbnis ,stellen kenntlich gemacht sind , find sie schon jetzt geschützt. Wem
der Abg. Trampczinski gemeint hat , ich hätte in der Enteig
nungspolitik gegen die Freizügigkeit in flagranter Weife ve»
stoßen , so muß ich dagegen scharfen Protest erheben .

Abg . Heine (Soz .) : Wir haben keine Veranlassung , ein«
weiteren Reichsanwalt zu bewilligen . Es ist noch nicht ve»
jährt , daß von dem Reichsgericht ein Jurist wie Olshaufe >
gegen Liebknecht in einem polttischen Prozeß auf Zuchthar»
plaidierte . So lange diese Schuld nicht gesühnt ist, wo sich da,
Reichsgericht zu offener Ehrabschneiderei hingab , müssen ft

'
die Reichsanwälte ihr Brot erbitten von dem Tisch derer , «
deren Sinn sie urteilen . (Sehr gut, große Unruhe .) Auch wv
verurteilen den Schmutz in der Literatur und Kunst , aber mr
gesetzlichen Maßnahmen haben wir uns schon die Finger ve»
brannt . Ein neues , verbessertes Preßgefetz ist schon feit Iahren von uns gefordert worden. Bei Prozessen mit politischer
Einschlag können sich die Richter von ihren Vorurteilen mest
nicht frei machen . Wenn zehn Urteile gegen uns aus böswi '
liger Absicht geschehen, so ist mir das lieber , als wenn sie t
gutem Glauben gefällt werden . Die elfteren Fälle , daß ft
Verbrecher auf dem Richterstuhl befinden, dürften noch sehr ve»
einzelt Vorkommen . (Präsident Kaempf rügt diese Ausdrucks
weife.)

Präsident Kaempf ruft den Redner wegen des Ar
griffs gegen das Reichsgericht, dem er Ehrabschneiderei vo»
geworfen hatte , nachträglich zur Ordnung .

Abg. Bell (Ztr .) : Ich muß der Ansicht entschiede
widersprechen , als ob es sich bei der Ablehnung des sechste :
Reichsanwalts um eine verabredete Attion des Zentrum
und der Sozialdemokratie handle . Unsere Mißstimmung richtet sich überhaupt nicht gegen den Staatssekretär Lisco , sonder« gegen den Reichskanzler. Wir werden den Kampfpla
ganz wo anders finden . Wir werden den Kampf rein fach
lich austragen , mit offenem Visir und wirksamen Waffe »
In der Frage der Leichenoerbrennung steht Weltanschauun
gegen Weltanschauung, und wir müssen in dieser Frage dr
gegen den bayerischen Episkopat gerichteten Angriffe ent
schieden zurückweisen . Ein wirksamer Schutz persönliche
Ehre wird von uns seit Jahren verlangt . Der Anwaltstan .
hat dasselbe Recht , von unlauteren Elementen befreit z,
werden , wie es die Staatsanwälte und die Richter verlan
gen. Das Justizgebäude ist nicht der geeignete Kampfpla :
gegen die Partei des Umsturzes.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Schwerinstag , sozialdemo
kratischer Wahlrechtsantrag . Schluß 7 Uhr .

tli

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Karlsruhe , Febr . Uns geht folgender Artikel mit da

Bitte um Veröffentlichung zu :
„Einer wirtschaftlichen Krisis gehen wir entgehn , wenn die au

1 . Juli 1813 ron zuständiger Seite angekündigte abermalige Hypo
thekenzinsrrhöhung zur Tatsache werden sollte, deren Wirkung no§
eine Derschäciung durch die im Schoße des Bundesrats geplante new
Rerchsvermog'.nzsteuer erfahren dürste . Der Hausbesitzer ist mei)
nur formell „Besitzer", viel mehr dagegen Hypothenkenverwalter , s
muß sehen , wie er seine Rechnung findet , um gegenüber den zu trw
genden neuen Lasten bestehen zu können, er ist deshalb gezwungen
solche wenigstens teilweise auf seine Mieter abzuwälzen . Künstlie
und scheinbar wird dadurch der Wert eines Hauses in die Höhe ge
trieben , denn meist wird der Wert eines Anwesens nur nach den
Mieterträgnis berechnet ; ob dies feine Berechtigung hat , ist nich
Gegenstand unserer Betrachtungen . Wohl aber sollte erwartet wer
den dürfen , ortz das doch sicher wieder eintretende Sinken der Laste ,
an erhöhten Hypothekenzinfen eine Herabsetzung der Mietzinsen l - Zi
zu» Folge haben müsse.

Schon das Bestreben, eine Milderung der großen Härten , du
seinerzeit dar Bad . Vermögenssteuergesetz für Grund - und Hausbeft
brachte, im M >ge der Gesetzgebung zu erreichen, hatte nur den R «
führender Persönlichkeiten zur Folge, im Sinne des Gesetzes di(
Lasten zum Teil auf die Mieter abzuwälzen . Bei näherer Betrach¬
tung der heutigen Verhältnisse sehen wir die Interessen von Miete »
und Eigentümer aufs engste verquickt ; eine Sparkasse hat zwar di «
Pflicht , in erster Reihe die Interesse ihrer Einleger zu wahren . Wa »
nützt es aber , wenn ein etwa höherer Zins für Spareinlagen bezahl
wird , wenn solcher durch Zahlung höherer Mietzinsen wieder ausge
glichen wird und dies dürfte bei sehr vielen Sparern der Fall sein
Gerade eine städtische Sparkasse sollte nicht lediglich nach der Lag «
des Geldmarktes handeln , sondern von einem höheren Standpunkt «
aus den Verhältnissen nach b " ' ^ en Seiten Rechnung tragen und «ich
noch andere große Darlehens - (nicht Spar -) Kaffen veranlassen , i»
gleicher Welle mit Zinserhöhvng vorzugehen und damit einer Wirt
schaftlichen Krisis für weite Kreise den Boden zu ebnen . Eie fetz'
sich durch dieses Vorgehen überdies dem Verdacht aus , das Dbtan
nicht auf sich nehmen zu wollen, allein das Signal z« einer allge¬
meinen Mietzinssteigerung gegeben zu haben . Gegenüber eine »
Sicherheit , wie solche eine erste Hypothek bietet , dürste wahrhaft ei »
Zinsfuß von VA Prozent , in normalen Zeiten von 4 Prozent vollaw
genügen . Durch das weitere Hinauffchrauben von Hypotheken - vni
Mietzinsen werden die Gegensätze zwischen Mieter und Eigentümer
immer nur verschärft und gespannte unerquickliche Verhältnisse ge¬
schaffen , denen möglichst vorzubeugen der Zweck dieser rein sachlichen
Darlegung sein soll .

"

3

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berückstch-igung finden , wer» die laufend «
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügl

werden.)
Flieger -ruchfal. lieber Karlsruhe zirka 1vv0 Meter . (247)
K. W . Hornberg. Zum Entfernen von Tätowierungen wird das

Auflegen einer Paste aus Salizylsäure und Elyzerie empföhle « .
Ueberhaupt werden eben Mittel angewandt , die eine hauterweichende
bezw. lösende Wirkung auf die Haut ausüben können. (258)

Jede echte Osram -Lampe muss die Inschrift „ OSRAM “ tragen . — Überall erhältlich . Auergesellscheß BerK » O . M . ) f
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Reichhaltige Auswahl hervorragend schöner
äußerß preiswerter Zimmereinrichtungen .
Ca. WO Musterzimmer übersichtlich aufgesteüt . Telephon 1522.

Bekanntmachung.
Der Badische Frauenverein lUnterabteilung Mädchcnsürsorge ,

errichtet mit Unterstützung der Stadtgemeinde im I . Stock des HaufeK
Kriegstrabe Nr . 48 eine Kochschule, in toelcher hier wohnhafte Mädchen
i :n Alter von 17. mindestens aber 16 Jahren eine billige Ausbildung
in Kochen und Hauswirtschaft erhalten , die sic zur Uebernahme einer
Dienststelle als Köchin befähigt . Jäbrlich werden zwei Kurse von
6 Monaten Dauer und Zwar für je 12 Schülerinnen veranstaltet .
Tic Teilnehmerinnen haben als Entgelt für ihr Mittagessen 40 Jl
für den Kurs in vier Teilbeträgen von je 10 Jl zu entrichten . Für
»inbemittelte Mädchen , welche an den Kursen teilnchmcn wollen , ent .
richtet eventuell auf Ansuchen die Armenverwaltung diesen Betrag .Der erste Kurs wird voraussichtlich Anfangs Avril ds . Js . er¬
öffnet werden .

Anmeldungen zur Teilnahme an dem im April ds . Js . beginnen¬den l . Kurs werden in der Zeit vom 13. bis einschliesslich 22 . Februards . Js . beim Sekretariat des Bolksschul -Rcktorats «Hebel -Schule ,Kreuzstrabc Nr . 15. III . Stock , Zimmer Nr . 271 während der üblichen
Geschästsstunden entgegengenommen .' 2155

Karlsruhe , den 7 . Februar 1913 .
Der Stadtrat .

Dr . Kleinschmid t . Ncudcck

Steigerungs-Ankündigung
Freitag , de « 14 . Februar ISIS , abends 6 Uhr , im Rathausehier , wird folgendes der Anna Christine Böckle, geb . Goppelsräder in Wös¬

singen und Genossen in Miteigentum gehöriges Hausgrundstück in der
Bruchsaler Straße zum Zwecke der Gemeinschaftsteilung öffentlich zuEigentum versteigert :

2gb . Nr . 221a 6 a 36 qm Hofreite und Hausgärtenim Ortsetter , mit den daraufstehenden Gebäulich¬
keiten . Anschlag 14 000 Mk .
Der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der Anschlag gebotenwird ; derselbe unterm Anschlag nur mit Genehmigung dcS Vormund -

schaftsaerichts . 688a .3.8Die werteren Bedingungen liegen auf dem Rathanse zurEinsicht auf .
Wössingen , den 29 . Januar 1913 .

Bürgermeisteramt . '
Schmidt .

Schäfer , Grundbuchhilfsbeamter .

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag , den IS. Februar ds . Js .. nachmittags 2 Uhr

beginnend , werden Schwanenstrasie Nr . S4 . 2 . Stock , folgende zum
Nachlaß der Priv . Joh . Engel Wwe . gehörigen Fahrnisse gegenBarzahlung öffentlich versteigert :

2 Schränke , 1 Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Spiegelschrank , 2 voll¬
ständige Betten, , 1 Sofa , 1 Fauteuil , 1 Ausziehtisch , einige andere
Tische, Nachttische , 6 Stühle mit hoher -Lehne , 1 Ofenschirm ,Spiegel , Bilder , eine Wanduhr . 1 Regulatcur , Vorhänge , Teppiche ,
1 Pelzmantel mit Mütze , Frauenkleider , Bett - , Leib - u . Tischwäsche ,eine goldene Damenuhr mit Kette , eine aoldene Herrenuhr ,2 gold . Eheringe ; ferner eine Gaszuglampe , 1 Gas -Lüster , eine
Badeeinrichtung , eine Sitzbadewanne , 1 Herd , 1 Küchenschrank ,1 Küchentisch , Küchengeschirr , sowie sonst verschiedener Hausrat ,wozu Kaufliebhaber höfl .. einladet 2452 .2.2

*1. Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.
Rollen >Utnzfige

«bei ' Regenaedeckte Rollen ) besorgt
billig St . Mulftnger . Dienstmarin
Nr . 1 , Lessingstraße 3 ». B1656 .12.5

Früchte-
Konserven:
Mirabellen

Kirschen
Birnen

Preitzelbeeren
! S Pfund - Dose

| 1 Pfund - Dole

Melange
Erdbeeren

1 .202 Psd . . Dose

11 Pfund - Dose 8 5 4
Alles andere laut

Speziaklifte. 1488
Auf unsere Listenpreise

| 10 °
|o Rabatt 10 °

|o |

. & m . b H - .

Biliigerfferhsuf
von weiß und farbig Bettdamaste .
Damen-Hemden, weißen Unter¬
röcken , Untertaillen etc.

Versand Geschäft
Zirkel 32

Ecke Ritterstraste
1 Treppe hoch . 2417 .3 .3

Mali hustet
nicht mehr nach Gebrauch des
echten schwarzen

Johannisbeersaft
in Flaschen k 50, 90 Pfg ., 1.75.

Zu haben bei : 1355
Drogerie Dehn Nachflg . ,

Zähringerstr . 55.
Drogerie Wilh . Baum ,

Werderstr . 27 ,
Drogerie Georg Jakob ,

Ludwig - Wilhelmftr . 8,
Drogerie Max Strauß .

Mühlburg ,
Drogerie Theodor Walz ,

Kurvenstr . 17.

Ich zahlet
höchste Preise für abgelegte
Kleider, 6iMe, Mel ÄL
Weißzeug , Pfandfch . Gefl . Off . erb .

.1 . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

P. Fetzner Wwe . Nacliflg.
T apetenges chäft

Kreuzstraße Nr . 25
verkauft räumungshalber einige
Hundert Rollen B5450 .2 .2

Borden u. Tapeten
zu jedem annehmbaren Preis .
Giinst . Gel . f . Maler u . Wicdcrvcr ! .

Vergebung vsn
Rührleistungen .

Fichrleistungev sur. - - .. . . _ die
siädtische Ttraßenreinigung und
Müllabfuhr sollen vom 1 Avril
1913 an neu vergeben werden .

Schristlicbe Angebote sind vis
svätcstens '
Mittwoch , den 26. Februar 1913,

iiormittut ;* 10 Nhr ,
mit eniippeckeuder - Aussebrift ver¬
sehen verschlossen bei dem unter »
;eichnetcii . Amt einzureichcn . wo¬
selbst auch die Bedingungen und
Angebotsvordrucke abgegeben wer¬
den . - -

'
2483

Karlsruhe , den 10. Febr . 1913
Städtisches Tierbauamt .

Bekanntmachung .

Die Gemeinde Rheinbischofs¬
heim versteigert am Freitag , den
14. Februar 1913 . vormittags
Eil Uhr , im Schlag I folgende
Holzsortimentc :
161 Eichen v . 0,12—2,84 Fm .

17 Pappeln v . 0,30—2,08 Fm .
15 Eschen v . 0,04—0,34 Fm .
4 Rotbuchen v . 0,43— 1 .33 Fm .

Rheinbischossheim . 10 . Febr . 1913.
Das Bürgermeisteramt .

H (iufe . 1056a

Dienstkleidung .
Die Lieferung der für die Jahre

1913 bis mit 1918 erforderlichen
Dienstkleidung für Kreisstraßen -
und Kreiswcgwärter soll im Wege
schriftlichen Wettbewerbs vergeben
werden . Dieselbe umfaßt auf die
einzelnen Jahre verteilt , im Gan¬
zen : 171 Hüte , 259 Mützen und 87
Mäntel .

Angebote hierauf für das Stück
sind verschlossen , portofrei und mit
der Aufschrift „Dienstkleidung "
versehen , bis spätestens 20 . Februar
d . Js ., vormittags 11 Uhr , bei der
Unterzeichneten . Behörde cinzurci -
chen. Daselbst können auch die
Lieferungsbcdiügungen und Mu¬
sterkleidungsstücke eingeseheu wer¬
den . 929a

Lörrach , den 4 . Februar 1913.
Großh . Wafler - und Straßenbau -

Inspektion .

!
IS . Februar Ziehung der

Badische IMk.
Geld -Lotterie
Geldgew. bar ohne Abzug

45800 Mk.
„, . 10 Hauptgewinn „OTa

20000 Mk.
127 Geldgewinne zus .

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zus .

12800 Mk.
I neu a > Mk ., II Lose 10 Mk .,LUoo Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lott .- Unternehmer

J . Stürmer
Strassburgi . £ . ,Langestr . 107 .
ln Karlsruhe : Carl Citttz ,

Hebeistrasae 11/15 ,
Woeruer di Webrle ,

Erbprinzenstr . 29 . Ciebr .
CiihriiiRer , Kaiserstr . *0 I

Brautleute
laufen Möbel . Betten . Polster¬
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
Stadtteil Mühlburg . Philippstr . 19 .
15284 Telephon Nr . 1658 .

Aouwlelie kinrichlurM
in vier Stockwerken. Franlo -

lieferung auch nach ausw rts
Hebamme

inAnnemasse Frant : . nahebei
(Senf , nimmt Damen zu diskreter
Entbindung au ' . Prerie .
Bl342 .27 . Madame A . I>»mont .

A'atujr ^etr &uu&r
Zahsxer &aJbz
urvet 3Xombert
XLLrv *tLeriAcKß

ZouvvtxeKerh

_
* eKcmertcU >Ae
föefvanßLUuvx
äjAxj ^ Xicrverp
^ Perscrten .-

J Jtyh -2573

Joh . Kotterer ,
6 . 1 Marienftraste 60 , 2292

_ Telephon SLS2 ,
empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tannen . Forlen . Buchen ,
Eichen . Erlen , Birnbaum , Pappel , sowieFalzbretter . Stabbretter ,

Berkleidunaen . Rahmenschenkel. Latten usw . . roh u . gehobelt .

HoljWlllW

Beständige Ausstellung
m praktischen 15259

Verlobungs -, Hochzeits - u.
Gelegenheits - Geschenken .

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall , Zinn, Nickel , Silber und Messing.

Luxus -, Leder - und Holzwaren . Figuren.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . RitterstraSe .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .'

Damentaseben Schmuel » DamengUrtel
- Toiletteartikel .

Sichere Gewähr für
reelle Bedienung
und volles Gewicht

bieten der geehrten Karlsruher Ein
wolmerscliaft die Mitfftieder der

e G m . b . H .

2084,11 . 1
Durch gemeinsamen Einkauf sind deren
Mitglieder in der Lage , stets erstklassige
Lebensmittel zu billigsten Preisen zu ver¬
kaufen . Geschäfte durch Plakate

erkenntlich .
Mitglieder de

Rabattsparvereins .

Saatkartoffeln.
Kaiserkrone . Rosen , Julinieren ,
nduftrie , Weltmann , Märcker ,

^ mpcrator , Up io Dates , Magnum
Bonum , Royal Kidney , desgl alle
Tort . Sveiseware operiere waggon¬
weise billigst ab alunärkischcn und
meklenburgischen Stationen . Bei
Abnahme von insgesamt mindestens
100 Zetrn . liefere ich von den
einzelnen isorten auch kleinere
Posten . 1069a .3 .1
Friedrich Fettig ,

Klötze fAltmark ) .
Telefon Nr . 1 u . 39 .

höchste Preise erzielen will iür ge¬
tragene Herren - und Tamenkleider ,
Schuhe , Lckiefel . Uniformen . Möbel .
Pfandscheine wende sich geil ,
an daö B560s .4 .2An - und Berkaufsgeichätt von

Arnold § chap .
eiäbrinaerftrassr Nr . 38 .

Gelegenheitskau ! .
Ein fast neuer Grudeherd ist

billig abzugeben . Anzusehen vo . -
mirtags u . nawm . von 2 Uhr ab .‘-So ? sagt iniier Nr . 2502 . die
Expedition der „ Bad . Prefic " ! 2 .2

Bester Zahler
abgelegter Herren -u . Damenkleider ,
Schuhe . Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins HauS . 585608.2.2
J . BraunerL£ t6n) QHfnftrflfiH !).

Welche Seifenfabrik liefert
verfch . Sorten

u . z . w . Preis ? 1082a
Offert , unt . A . B . postlagernd

Dnrmeeabeim t . Bad .

Geis -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken »
Bauaelü besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt »
straße 4 b. (Rückportos . B5736 .2 .1

M « erd. Beomle
ohne Borfpesen u . ohne Bermittlas -,
kosten gea . Möbelsicherh . bei Abschluß
kleiner Lebens - od . Kinderverffchg .
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Äusfnhrl . Off. unter
B5189an d . Exp . d . „Bad . Preffe "

. 6 .5

Selbstgeber
gibt Darlehen an reelle Personen
ohne Bürgen und Vorspesen .

Offert « unter Nr . B5526 an die
Erved . der „ Bad . Presse "

. 3 .2treffe".
LL-

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen . sondern von mir , Offerte
verlangen . Offert , unt . .Nr . 584700
an die Erved . der „ Bad . Presse "

MAI M
zu Diensten . Offert , unt . Nr . 958c
an die Erved . d.er „Bad . Preffe "

4500 Mk .

straße 4 b. ( Rückporto ). 585736

4000 Mk.
von bekannt pünktlichemZinszahler
aufzunehmen gesucht , innerhalb
70“!. der Schatzung , auf gutver
mietetes größeres Anwesen .

Offerten unter Chiffre 20731 ar .
die Exped . der „Bad . Presse " . *

empfehlen als

biWe 8emiise-
«Dnicroen
Tchmtlbshiieil
Pfd .-Tose 3 Sk und I

4fO Prs.
4 Pfd .- Tose Pfg .

BreWhiieil
i S Pfd .-Tose

grkjen
ä Pfd . -Tose

Pfg .
1489

Pfg .

Alles andere laut
^ pezialliste

| A »f unsere Listenpreise I

Rabatt 101 « !

, Om b K - _
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sowie

Honfipraaniien-
SnzDge

stämtliche Neuheiten m

offeriert in großer Auswahl zu sehr

billigen Preisen . 2522

L. GRETZ
27 Marlenstraße 27 .

Anfertigung nach Maß promptu . billig.

Stellen -Angebote
Wir suchen anfuusere General -

Agentur -um möglichst sofortigen
Eintritt einen jüngere «Bürobcamten
Derselbe muß in der Korrespondenz
sowie in der Buchführung Kennt¬
nis besitzen und außerdem flotter
Stenograph sein. '

Fräulein , das obige Fähigkeiten
Lesttzt. kann auch berücksichtigt werd.Offerten mit Zeugnisabschriften
sind einzusenden unter 2498 an die
Expedition der . Bad . Presse".

Leistungsfähige , erstkl. Parkett -
ivrik hat für Karlsruhe und
ligebung ihre

Vertretung
, « »««geben . 3.1

Gefl . Angebote unter Nr . 1070a
au die Exped. der „Bad . Presse".

Routinierter , jüngerer Kaufmann
sofort als

Vertreter
für chem. - vbarmaz . Artikel ge¬
sucht. Reflektiert wird nur auf
einen ehrlichen ü. fleißigen Herrn ,dem an dauernder Position gelegen
ist. Offerten unter Nr . 1088a an
die Expedition der »Badischen
Presse erbeten . 2.1

10 —20 Hk . Iftjil . Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Prosp .
gratis . Heine . Heine «, Mülheim
Rubr -Bkoich . 1071a

für Wolle u . Schürzen zum I
| sofortigen Eintritt gesucht,
i „ Person ! Vorstellung Hotel |
Lutz, zwischen 12 u. 2 Uhr.

2 Lehrmädchen
aus achtbarer Familie auf Ostern
bei sofortiger Vergütung ««sucht.

Näheres bei 2613.2.1
M. liebeiseii ,

HauS- und Küchengeräte-Magazin
Werdervlatz 30 . Televb . 1688

Akquifiteur
selbständig u . gewissenhaft arbei¬
tend, wirb zum 1 . März dauernd
für Möbeltransportgeschäft ge¬
sucht. Bewerber wollen mit An¬
gabe über bisherige Tätigkeit , Ge-
haltSansprüchen sich melden unt .3)5747 in d . Exp, d . „Bad . Presse" .

Jüngeres

welches stenographieren kann
und . schöne Handschrift besitzt,per sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsan - ,sprüchen unter Nr . 2838 an
I die Exped. der . Bad . Presse". j

Kontoristin ,
perfekti .Stenographieu .Maschinen-
schreiben von hiesig . Fabrikgeschäft
zum Eintritt per 1. April gesucht.Offerten erbeten unter Nr . 2828.
an die Expedition der » Bad . Presse" .

auf 1. Lvrrl in Haus - u. Kiicheu-
«erSte -Magazin gesucht .Srur solche, welche mit der Branchebertraut und gute Zeugnisse vor¬
zulegen haue», wollen Offerte mit
Zeugnisabschrift , unt . Chiffre 2510
an dre Expedition der „Bad . Presse"
emxeichen ,

Mng .Verkäuferin
die schon in kaufm. Geschäften tätigwar , sowie

Lehrmädchen
SN baldigem Eintritt in eine hiesige
Papierhandlung gesucht.Anerbieten unter Nr. B8791 andt« Expedition der »Bad . Presse" .

W ütellen finden
Küche 2533

, Zapfer
und Küchemnädchen

Josef Wolfarth , Steinstr . 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Einige tüchtige
Bankschremer
auf Bauarbeit , die selbständig
arbeiten können, sofort gesucht .
Markst ahl er «& Barth ,
2 .2 Karlstraff « 67 . 2451

Gesucht Eintritt
2 tüchtige Vorarbeiter
und 30- 40 Erdarbeiter
Baustelle neuer Personenbahnhof
Karlsruhe , von B8769.2.1
Gust. Siegrist. Ka«ll«tkri>ehmkr

W Kutscher
gesucht . 2839 .2 .1

Deutsch « Amerikanische
Petrolenrn -Äesellfchaft

Leopoldstraste 7._
Wir suchen zum alsbaldigen

Eintritt einen tüchtigen und
zuverlässigen 2330

Nur stadtkundige Leute , welche
mit Pferden umzugehen ver¬
stehen , wollen sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen meid , bei der

Brauereigesellschaft
vormals S. Moninger.
HMurfche Mt .
2836 Walz , Kurvenstr . 17.

Suche auf 16. März «der 1 .
April ein

Zimmermädchen
welches selbständig in der Zim¬
merarbeit ist u . perfekt im Nähenund Servieren . Bitte mit Zeug¬
nissen sich vorzustellen vormittagsvon 9—li u . nachm, von 2—3.
235763 Stephanieustr . 94, 111. St

sisielllgent, energisch und zielbewußt , tüchtiger Organisator und Sta -
tcstlger. große Arbeitskraft , zum baldigen Eintritt gesucht. In Fragekommen nur solche Herren , die unbedingt vertrauenswürdig sind und*1« Empfehlungen besitzen. Offert , m. LebenSlauf . Zeugnisabschriften ,FehaltSansprüche unt , Nr. 2829 an die Exped. der „ Bad . Presse.

"

sucht
Lebens- n. MsveMernnB - keiellschnsl
«inen tüchtige «, hauptsächlich in der Volksbranch « versierten Fach -
ANNN möglichst sofort zu engagiere ». Demselben würde die Aufgavezufallen , neben der Akgaisitiou ,ait Berufsorganen zu unterhandeln ,Wwre dlQ ihm unterstellte Organisation in vorteilhafter , kaufmännischer« ecse weiter auszudehneu . Die Stellung bietet tüchtigem Fachmann«ne eritwickelungSreiche Zukunft .

Offert , mögl. mit Photograph !« u . Resultatsnachweisen bittet inan
E^ ." ^ dusicherung strengster diskreter Behandlung an die Expedition»er »Bad . Presse" unter Nr . 2299 einzureichen.

HW- IlansdAme "SC
welche mitunter der Korrespondeni,nachhelf . kann. d . deutsch, u . frcmz
Sprache in Wort n. Schrift periist . deutsch , ftenographiekundigwird gesucht . Es kann nur eir.!
schön postuierie, hübsch« (Mdj . bc
rücksicht . werd. , v . gut . Vergangen-
heit, 22—-26 I . Ein . rechtschaffenFrl . ist eine schöne Zukunst gebotGeil . Mitteilung unt . B5514 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Äervtermädchen in kl . Hotel
gesucht , ebenso tücht. Gaftbofs -
küchin in Luftkurort , fleißige
Hausmädchen, sowie mehrere

Privatmädchen , die kochen können,für hier und auSwärtS durch
Karoline Mufihafen -Kast

Waldstraße 29, 2. Stock ,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Telephon 2581 . B88I6

gmge? fflMai Midi
per 1 . Marz zu kleiner Familie
nach Durlach . Näheres Rittnert -
straffe 41 daselbst. 2835.2.

Wegen ' Erkrankung
des Mädchens suche

rq Aushilfe auf einige Zeit .» 6820 Mari -nsir . 61. 2. St .
auf 1 . April

— — -7, - .. o - — oder früher ,
welches schon gedient hat . Gelegenheit m Haushalt und Küche selbst
ständig zu werden. 2199.3.2Zabrrngerstr ^ 14,111 , Ecke Ritterstr

Mädchen
auf 15. Februar zu kleiner Familie« ' it . Zu erfragen Ludwig-

elmstr . 13, 3. St . 585582.2.2
Suche für aufs Land zu kleiner

Fa m . per 1 . März ein älteres^ Mädchen '• c
für aye häuSl. Arbeiten . das Liebe
zu Kindern hat u. gute Zeugn. bes.
Mädchen , die auf dauernde Stellg .
Ü. gute Behandl . rechn . , wollest sichmeiden Rheinstr . 16, Laden. 585728

Ausl . Marz
wird ein „ solides Mädeflcndas -gut bürgerlich kochen kann u,die übrigen häuslichen Arbeiten
berstehl, zu kleiner Familie aes
B571Q -Hrrschstraßr'44 . 1 Tr . hoch

junges, Iirälfiges « che».für alle Hausarbeit , außer großer
Wasche, , gesucht . B5727.2.2Kaiser -Allee 87. 3. St . lks,

Mädchen
sof. od. 15. Febr„nur zuverl ., fleißig,für dauernde Stellung gesucht .2431 .3.3 Kaiserstr . 122. 3 Stepp .
Ein fleißiges ,»verlässiges
Februar gesucht

»ützenst

auf sofort
oder 15.

, . B5465.2 .2
Schntzenstraffe 73 . parterre .

Mng . Mädchen
ehrlichu . sauber , auf I .März gesucht .Vorzustellen Kronenstraffe 38 .Eierladen ._ 235617

Ein junges , williges Mädchen f.
kl. Familie gesucht . B5778

Lesstngstraße 30, II .
Sauberes , ehrliches Mädchen zubaldigem Eintritt gesucht. B5732

Waldstraße 52 , IV . Stock.
d? uchc sofort lliidelien .welche-- zu. Hause schlaft, fürletckte Hausarbeit . Zu melden v .12 Uhr an bei Ulrich , Nowacks

Anlage 3 , V/ B5520
Aus I . - März wird ein jüngeres ,fleißiges Mädchen , womöglich vomLande gesuchte Näheres . 585772

Stephanienstraße 9 , II
Ein Mädchen , das kochen kann,findet per 1 . März gute Stelle bei2 Personen . Näheres B5709
Zähringerstr . 71 , 17 . St . , links.
Gesucht sofort ein kräftiges

Jlitdchen zur Mithilfe im
Haushalt für tagsüber . 235798

Jollystraßc 15 , III .
Suche per 15. Februar ein zu¬verlässiges fleißig . MiMtaheuntr häusliche Arbeiten. Näheresin der Exped. der ,,Bad . Presse"

unter Nr . B6787 .
Bessere Monatssrau

^ ir 3 Std . gesucht, in d . Nähe bevorz .235783 Kriegstraffe 176. III.
Pünktliches , iunges MonatsMädchen von 10 bis 2 Uhr, ab 1 .März gesucht. 235814

Lenzirraffe 7. parterre .
L ehrlich u . reiniicy, die

r . -i r * Zimmerzu machenver-
«rsucht von 10—12 Uhr.B58lo Akademiestraße 32 , 3 . St .

Lauffrau oder Müochc»
tagsüber für hässliche Arbeitenper sofort gesucht . B5655.2.2Idsnaße 87 . 2. Stock .
Wajchjeau io !, gejiilh !.« - 642 Nelkenstrakie 7 . II .

Für je Freitag und Samstagnachmittag wird eine Putzfraugeiucht . B5799
Kriegstraffe 145 . 3. St .

Fra » oder Mädchen für ganzen
Vormittag ge ! .,cht. B5391Zu m . en « oeckhstr . 27. pari . , l.

A» !illiji
für feinen und mittleren
Genre , per sofort gesucht.
Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen Eingang Lamm-
straffe. 1 Treppe . 2543

Hugo Landauer.
« —

Tüchtige Rockarvetterin
f. dauernd sofort gesucht . B5517 .2 .2I -. Krebs , Nowacksanlage 3.

zu vermieten od
zu verkaufen.

- t , Ettlingen schöne Billa , 7 Zimmer , Mansarden , GaS undeicktr. Liegt , herrichaftlich eingerichtet , großen Garten , sofort oderspater zu vermieten oder zu verkaufen . 548a
_ Näheres Gipsermeister > -os l» in Ettlingen .

Gesucht
iüchiige Modistin ,die selbständig arbeiten kann , fürein Warenhaus auf dem Lande .

„. Offerten unter Nr . 1014a an die
Exped. der . Bad . Bresse" erb . 2.2

Zuarberrerin
für Rock und Taille sofort gesucht .

Durlacherstraße 57, 1 . Stock .
Sofort Arbeiterin
gesucht für Damenschneiderei , auch
zur Aushilfe . B5826

Leopoldstraffe 31, HI.

zu vermieten.
Fn verkehrsreicher Lage der Süd¬

stadt ist ein Laden sofort od. späte :
zu vermieten . Inhaber des Ladens
wurde auch eine Filiale od. sonstige
Annahmestelle übernehmen .

Offerten unter Nr. 1926 cm die
Exped. der »Bad. Presse"

. 4 .-

Tüchtige Beihilfe

Mehrere

LehruljiWll
für mein Putzatelier per
sofort gesucht. 2644

Modehaus
Hugo Landauer,

Lammstraße . 1 Treppe

Stellerr-GesucKe*
Junger Mann,verh., 26 Jahre alt , gel. Kaufm ..sucht Beschäftigung , gleich welch .

Art . Uebernimmt auch Führungder Bücker.
Gefl. Off. unt . Nr . « 5790 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb.

HrrrWMMer
guter Reiter , sich. Fahrer , Verl
ohne Kinder , 36 Jahr alt , mit er
Zeugnissen , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B5483 an die
Exped. der » Bad . Presse "

. 3 .2

Perfekte , selbständige

Buchhalterin und
Korrespondentin

mit 8jähriger Büro - Praxis ,
sucht Stelle . Sehr gute franz .
Sprachkenntnisse . Vorkenntn .

, in Englisch. Gefl . Offerten
unter Nr . B5204 an die Exped.

! der „ Bad . Presse " erb.

Modistin ,
1. Arbeiterin mit 7a Zeugn ., sucht
per sofort Stelle . Geht event . auch
zur Aushilfe oder als Verkäuferin .
Offerten unter Nr . B5345 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 3 .2

Fräulein
sBeamtentochterj , 19 Jahre , ev ..mit höherer Schulbildung u . Kla -
bierkenntnis , in Rahen u . Hand¬
arbeiten bewandert , sucht Stelle
auf 1 . April als Stütze od . zu
größeren Kindern . Offerten unt .
Rr . 1050a an die Expedition der
. Badischen Preffe " erbeten .

IMtltelMe 3m,Mitte der 30er Jahre , tüchtig u . zu¬
verlässig im Wirtschaftsgewerbe ,sucht Anstellung als Wirtschafterinin gutes Rest, oder grüß . Gasthof.
Offerten unter Nr . « 5746 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Mms8rI.. r^ SM 'S
älteren Herrn Vorstand , sucht
anderweitig ähnliche Stellung
bierselbst . Gefl . Angebote unter
Nr . 235701 an die Exped. der „Bad .
Bresse"

. _ 3 .1

Sitiges junges « Ken
sucht Stellung «auf 1 . März ) in
kleinerer Familie . Dasselbe hat
schon gedient . Offert , unt . B3S11
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Ein jung . , vess. rpiädchen inch»
auf 1 . März Stellung als

Stütze der Hausfrau ,evtl, zu einem Kinde , unter Fa¬
milienanschluß .

Offerten unter Nr . B5481 an die
Exp ed. der „Bad . Pre sse" erb . 2 .2

Für ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie wird Stellung
nach auswärts als Zimmermädchen
gesucht . Offerten « 5634 .2.2

« aikerallee 53 , 2 . Stock, links .

ZU um
In der Karl - Wilbelmstr . in der

Nabe einer grötz . Fabrik ist auf
1 . April oder später ein sehr schön.Laden mit 2 Zimmer und Kücke
zu vermieten , l'kähereö Melanch -
ttzonffraffe 2 . im Büro . 1699

feifiinDcn (äüd) iü !t03 j)nungi
an der neuen Lahnhof - , Karl -,Kurven - u .Klauprechtstraßegelegen ,
ist wegen Krankheit des Mieters
bald oder später zu vermieten . Auf
Wunsch Vergrößerung oder Acnde-
rungen . Geeignet für jede Branche .

Näh . Kurvenstr . l » LSt . iflsn -s-j ’

Geräumige

2 . . Stock , mit Küche, Mansarde ,großem Balkon, auch fürUnterrichts -
zwecke oder^Büro geeignet, im Zen¬trum der Stadt (beim Schloßplatz),für 1800 Mk . auf l . Juli zu ver¬
miete «. Offerten unter « 5771 andie Expedition der »Bad . Preffe ".

GerLumige Parterrewohnungin - saub . Hause, auch als Bürooder besseres Geschäft in bester
« tadtlage bei der Kaiserstr . sofortoder später zu vermieten . NäheresVytwWv . 8 . 11. l. « 5623

C--V sro ac , schöne Wohnung .2 . Skeck, in sauberem Hause, auc
als Büro oder besseres Geschäf
geeignet, beste Stadtlage , bei der
Kaiserstr ., sof. od. spät, zu verm . Näh.llblandstr . 8. 2. Stz IÄ . « 5624

Schöne 43iminera)tgang,2. Stock , mit 2 Balkons, 2 Kellern
u . großer Mansarde , ist auf l . Aprii
1913 zu vermieten . 584998.4.4Näh. Körnerftr . 33/35 . 4. St . lks .

Kaiferallee 169^ U.
schöne , freundliche 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Verletzung »-
halber per 1. April an ruhige
Leute zu vermieten . 2428 .2.2

Weltzienslr. 28
schöne 3 Z . -5Wohnung Part ., rechts,mit Zubehör u . Garten fof . wegen
Versetzung zu vermieten . 495a*

2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör, im 2. Stock ,auf 1 . März zu vermieten . 2531

Näheres Rdeinstraße 62 . 1 . St .
Zweizimmerwohnung

mit Zubehör an 1 od . 2 Personen
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B5765 Amaltenstr . 11 . II . St .
3we!W« m«Wggg
üehör im 2. St . auf 1 . März zu ver¬
miet . 5lkäh . Rbeinstr . 62,1. 2214 .4.4

ZähringerstratzeS2
Hinterhaus , ist eine 2 Zimmer -
Wohnnng mit Küche an ein ruhig.
Ehepaar auf 15. Febr . zu vermieten.
Näheres in der Wirtschaft. B5788
Angartenstraße 17 Wohnung von

1 nr . u . 1 klein . Zimmer , Küche,Keller per sofort oder 1 . März
zu vermieten , B5803

Näheres im Laden.
Bürgerstraffe 21 ist eine Man -
sarden -Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine, ruhige Familie auf 1 . April
z» vermieten . S45
Zu erfragen parterre .

Gcibelstratze 12 ist ein groß. Zim¬
mer mit Küche u . Keller sofort zuverm . Näh . i . Laden. >95750

Hündelstr . 20 ist eine feine Trei -
Zimmerwohnung , Part . , auf 1.
April zu vermieten . Näh. Vor-
holzstraßc 50, 2 . Stock, od . Bach-
ftraßc 41 , Nicmann . « 5022

Morgenstraßc 55, I . St . , schöne
Wohnung von 2 Zimmer , Küche,Kell. auf 1 . Apr. zu verm. 585764

Ostendstraße 5 ist auf sofort oder
später eine neuhergerichtete Ein -
Zimmerwohnung (Mansarde) an
ruhige Familie zu vermieten.

Näh. im 2. Stock, links.
Philippstraße 14, Eckhaus , schöne

3 Zimmcrwohnung , 2. Stock, mit
Klosett zu vermieten. 535403

Näh, 2. Stack , links.
Schillerstr . 14 ist auf sofort oder
später eine schöne 4 Zimmerwob-
„ ung zu vermieten . Näheres im
2. Stock . « 5551.3 .2

Schüvenstrahe 81 , Slb ., 2. Stock,2 Zimmer , Küche u . Keller auf
1 . März zu vermieten. B5403
Näh . bei Fischer , Schloßbezirk

5llr . 11 .
Sternbergstraße 4 ist eine Drei¬
zimmerwohnung , Hth . , III . Stock,tNänsarde aus 1 . April zu verm, ,näh . im Laden daselbst . B5646
« Mir . 1 . hfmmimvtn .mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . 1294

Zu ersr . Werderftr . 9, 2. Stock.
Winterstraßc 27, Seitenbau , isteine schöne Zweizimmerwohnung
an kl. rnb Familie auf sofort od .
1 . April zu. vermieten. ßkähereS
III . Stock , rechts . B5782

Zähringerstr . 60, 2 . Stock, 5 Zim-
incr , Küche , 2 Keller. 2 Speicher.Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr. 77 im
Laden . 1761»

Rintheim .
Ernststrahe 3 ist eine schöne

8 Zimmerwohnung sofort od . spät,
zu vermieten , tllähi zu erfragenim 2 . Stock . B569I

Als Mitbewohner
einer hübschgelegenen Villa imSchwär,Wald geb. Herr od . Damecventl . zwei Personen gesucht.Offerten unter Nr . 2502 an dieExped. der »Bad. Presse" erb. 8.2

Mühlburg , Hardtstraße 26, II . St .,
auf 1. Llpril Wohnung zu beim »
zwei Zimmer nebst allem Zubeh .
Zu erfragen daselbst. B5781

Gegen Nowacksanlage
gemütlich möbliertes Schlaf -, u.
Wohnzimmer sofort oder später
zu vermieten . B6767

Bar .weisterstraffe 2 . 4. Stock.
und Schlafzimmer , gut

möbliert » ohne vis-ä.-vis, u . separat .
Eingang , sofort od. später zu verm .

»alte , ~« 5346 .3 .3 Ämalrenstr . 75 . p.
Gut mdbl. Zimmer mit Balkon

ohne vis -a -vis ist an ein solides
Fräulein billig zu verm. Näheres
«5768 Georgfriedrichstr . 16, 1 Tr .
hoch , links.
Adlerstraße 35, 4. Stock , ist ein

einfaches , freundl . möbl. Zimmer
an anständig , jungen Mann so¬
fort zu vermieten . B5808

Zu erfragen 2. Stock.
Amalienftraße 44 zwei auf die

Straße gehende Maasardenzi « .
mer im III . Stock an einzelne
Dame auf 1. April zu vermieten .
Näheres im II . Stock . B5310

Blumenstraße 7, Seitenbau , III .
Stock, ist gut möbl. Zimmer an
Herrn od. Frl . sofort zu ver¬
mieten . 936699

Bürrl -nOoaffe 12 , 4. Stock .
ist ein möbliertes Zimmer wegen
Versetzungsof . zu verm . B4568.6 .6
Fasanenstrasc 2, II . St . , r . , Ecke

.Kaiserstr. , ist ein gut »nöhlrert .
Zimmer evtl .' mit Klavier an
Herrn o . Frl . zu vermiet . Auf
Wunsch Pension . 235766

Hirschstr . 16 , Part . , Nähe Haupt¬
post, ist Wohn- u . Schlafzimmer ,
gut möbl. mit 1 oder 2 Betten
sep. Ling . , evtl, mit guter Pens .»
sofort billig zu verm . B5804

Kaiserstratze 245 , 3. Stock, »ft ein
großes, gut möbliertes Zimmer
mit Pension an bess. Herrn zu
vermieten . B5420 .2.2

Kaiserstraf « 245. HI ., großös , gut
möbliertes Zimmer an best . Herrn
zu vermieten . _ « 5419

Karlstraße 21, 2 Treppen hoch , ist
ein großes gut möbl. Zimmer
aus 1 . März zu verm . B5W9

Karlstraß « 76, 3. St ., Hrnterh ., lks .,
schönes, freundliches , ungeniertes
Zi ' ' ' . . .
zusehen von 10 iiVab. 585496 .3.3

Lammstratze 3 . 1 Steppe
sind auf 15 . Februar fein möbl .
Salon - und SchlafziNEer zu
vermieten ._ « 5411 .3 .2
Leopoldstraße 4, I . , sehr gut möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer in ruh .
Hause zu vermieten . B5770

Lcopoldstrahe 34, Part .» »st c,n
.sehr gut möbl. Zimmer lofort
oder 1 . . März zu verm . « 6631

Steinstraße 7, II . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer bei kin¬
derloser Familie , 3 Minuten v.
Hauptbahnhof , sogleich zu v̂er¬
mieten . « o694

Westendstratze 55, 3 TrepP .,,Wohn -
«. Schlafzimmer , schön mobl. , rn
gutem Hause auf 1 . Marz zu
Vermietern _ « 5335

Wilhelmstraße 7. III . , ist schön
möbl . Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . Sep . Eingang . B5806

Wilbelmstraße 44 . III . Stock, Vor¬
derhaus , ist ein freundl . möbl .
Zimmer sofort oder 1b . Februar
zu vermieten . 535766

Zähringerstraße 9 , l . Stock, , st ern
möbliertes Zimmer m »t guter
Pension für jungen Herrn sofort zu
vermieten . B5466

hoch.Kreuzstraffe 16, 1 Treppe . ..
erhalten 1 oder 2 solide Arberter
sogleich Kost und Wohnun
billigem Preis .

Wohnung gesucht.
2 Zimmer -Wohnung mit Küch »

u. Zubehör ver 1. April «emt &t .
Offert , mit Preis unt . Nr . Ä6S88
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Junges Ehepaar sucht per sofort
r- M r-Ummer-Wohmmg
Näheres mit Preisangabe unter
Nr . B5748 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . .

Zweizimmerwohnung
in der Weststadt per 1. April zu
mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B578o an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Mn möbl. Dimmer

iritz sep . Eingcnrg auf 15 . Febru «
. »sucht. Off . unt . Nr . B573S cm
sie Exped . der „Bad. Preffe erb .

Studierender sucht gut rnobliert .
9jmi « «ii mit Pension Bei guter
vlulürkt Familie . Offerten unt .
Nr . B5594 an die Expedition der
Bad. Presse" erbeten . _ 2.2

Kassiererin sucht gut möbl . «ng.
Zimmer , nächster Nähe Bahnhof .
Ofs. m . Preiscrrig . u . B5715 «m
die Eroed. der „ Bad . Presse " erb .

Einfaches Serviersräulein sucht
iiöbl. Zimmer , Nähe der Haupt -

post. Offerten unt . Nr . 59576» cm
die Expedition der „ 'Badischen
Preffe" erbeten.

AeltereS, solides Fräulein , mit
eigenen Möbeln , sucht ein geräu -
miges Zimmer mit Kaffee u »»d
Mittagstisch auf 15. März od. 1 .
April bei einfachen geordneten
deuten. IV . Stock ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 585581 an’ '

e Exped . der , 5Lad . Presse " erb .
Uumöbl . Zimmer per 1 . März

sAltstadti zu miete» gefncht. Off .
mit Preisang . unt . Nr . B57M au
die ' Exped . der „Bad . Presse " erb .

Suche per 1 . März in DurlucK ,
möbliertes Zimmer . Offert , mit !
Preisangabe nach Karlsrmbe ^Xarl -Wrlhelmstrab « 4. B68WÄL



und Restbestände , welche sich während der „ Weissen Woche44
ongesammelt haben , sowie die durch Dekoration angestaubten
Sachen kommen ab heute zu Extra - Preisen zum Verkauf»

Nur so lange der Vorrat reicht»
Tischwäsche

Tischtücher, Drcll , 110/150 cm .

Servietten dazu, 55/55 cm V- Dtzd.
Tischtücher, Halbleinen ,

110/150 cm 1 .75, 110/130 cm

Servietten dazu, 60/60 cm V* Dtzd .

Teegedecke m. 6 Servietten 3.85
Gerstenkornhandtücher,

mit Rand . . . . V« Dtzd .
Gerstenkornhandtücher, 48 1110cm

ges. u . gebändert, */* Dtzd. 235

1 .10
1.25
1.35
2.25
2. 95
95 ,
1.75

Wäschestoffe
Hemdentuch, 82 cm breit , Mtr. 34 32 /

Cretonne, 82 cm breit . Mtr. 42 384

Renforce, 82 cm breit . Mtr. 55 45 /
Cretonne und Renforeö, leicht an¬

gestaubt , in Couponsä 10 Meter o QK
Coupon 5 .25 4.10 Cwüti

Wäschestoffe, Reste und Coupons ,
durch Dekoration gelitten, 2 bis 19 j

6 Mtr., jeder Mtr- 36 28 22 1

Bettwäsche
Kissenbezüge, gebogt . 1 .35 95
Paradekissen m . Klöppeleinsätzen

65-»
1.95
1 .95

Oberbettücher, gebogt, 9 1 %
1601250 cm . 3 .95 « • » «

Damastbezüge , gute Qualität , 9 9 ^
1301180 cm . 4 .25 Q . & O

und Volant
Unterbettücher, Halbleinen

Cretonne . . . . . .

2.45
und
2.85

, t i i in Sportflanell und Handtuchstoffeu,Keste u * A . DSCxiiiitte Hemdenflaneiien und Sc!:iürzenstoifer
aiiRftro ’p.urnhnlich nrftisurprtetc«« außergewöhnlich preiswert .

Schweizer

Taschentücher
Schweizer Stickereitücher OO »

imit . Madeira . . . . Stück vO 4

Schweiz. Stickereitücher m. Ma - J6Q «
deira u . bunt bestickt . Ecke, St. “ O

Schweizer Stickereitücher m . be- 70 *
stickter Ecke , 3 Stück im Karton *

Reinleinen. Tücher mit Schwei- GE jzer Stickerei . . . . Stück =

j 1900Q Taschentücher San» " j
l Ca. Hä VW Serie I % Dtzd. 60 .j Serie II Va Dtzd . 40 <1 f

Schuhwaren
Damen -Halbschuhe, mod . Form 1 OC

und Lackkappe . . . . Paar ‘* ■0 «
Damen -Knopfscbuhe , 2 od . 3Knopf C OC

mit Lackkappe . . . . Paar w . iiU
Damenstiefel, neue amerik. Form 5 Gl»

mit Lackkappe . . . . Paar ‘* • *» *3
Damenstiefel,Chevreauxod . Wild - ß ftft

box, neue amerik. Form . Paar
Herrenstiefel, Rindbox od . Chrom - ß Oft

leder mit Lackkappe Paar Ö . 3U
Knabenstiefel,Rindboxod .Chrom- C Qflleder m . Lackkappe,36/39,Paar

Restbestände
in Damen - und Kinderstiefeln in ver¬
schied. Qualitäten, erstklassige Fabrikate

bis 30 ° |o unter Preis !

Herren -Artikel
Farbige Oberhemden in einzelnen

Weiten . 3.95 2.95
Weiße Oberhemden, glatte Ein¬

sätze , einzelne Weiten . . .
Falten-Einsätze . 3.95

1.95
1.95
2. 95

Weiche Pique-Oberhemden 3.95 2 . 95
Farbige Garnituren (Serviteurs u ßC «

Manschetten) . 0 *i 4
Herren-Steh- u. Stehumlegekragen 0 0 jverschied. Formen Stück
Herren-Manschetten, 2 Loch und h K f4 Loch . . . . . . . Paar
Breite Selbstbinder . Stück 95 054
Regattes und Diplomaten , St . 55 35 4

Papierwaren
Kasetten , Inhalt : Briefpapier 1 4ft

u . Kuverts (leicht angestaubt) i *IU
Gravüren (Landsch . . Genre¬

bilder ), zu n Einrahmen ge- 5K ,eignet . Stück 85 ‘tv 4

Gardinen
ca . 300 Stores und Halbstores . . . 5 .00 3 .00 2 .45

120 Fenster abgepasste Gardinen ■ Paar 8,50 8 .75 3.85

85 Madras-Garnituren • . 12.00 8 .75 5 .45

24 Erbstiill -Bettdecken über 2 Betten , . . 14.00 9 .50 7*75

ca . 700 Meter breite Gardinen . . . . . Meter 95 78 48 -f

ca . 900 Meter Scheiben -Gardinen . . - Meter 75 55 38 ±i

ca . 700 Meter Rupien , goldfarbig . . □ Meter 28»?

ca. 200 Meter Wachstuch -Reste . Meter 90 78 4

Damen -Wäsche Bänder
Untertaillen mit Stickerei, 1.45 95 Ö04
Stickerei-Unterröcke . 3.75 3.25 2 . 75
Brüsseler Untertaillen, imitierte QE »
Klöppelgarn,m. Banddurchz., 1.65 ** tt 4

Brüssel. Taghemden, imit . Spitzen 1 CK
und Banddurchzug . . . 2.45 l . OJ

Taghemden, Beinkleider, Jacken , QK «
leicht angestaubt , St .2.50 1 .90 1 .45 vü d

8Seid . Haarbänder , Coup . 75 cm lang
24 18 15

Seid . Taffctband in vielen Farben ^15 cm breit Mtr.
dto . 11 cm breit . . . Mtr.

Chlneband, moderne Dessins
15 cm breit . Mtr.

Straußfantasies, weiss u . schwär
Stück 1.65 ,

35 /
75i
954

Geschwister

iiHiiiiiiKiiimiEmiiiiiiiiiHiiifünüinl

Modewaren - Kuraaren
Jabots . . . Stück 1 .25 65 48 324

Robespierrekragen . . . . 1 .95 954

Blusenkragen . . . . 95 65 25 22 4

Blusengarnitur . . . . . . 95 85 4
Schweißblätter, in Trikot und O ,Batist . . . . . . . . 15 O 4

Spitzen und Spifzensioffe
Madapolame -Stickereien, Coup , ä 7K <

4 ‘/ä Mtr. 1 .70 1 .45 95 * « 4
Madapolame -Doppelstoff , Feston IQ ,

Coup , ä 4 ‘
b Mtr. 55

Unterrockstickerei 1 9R
Coupon ä 4 1/1 Meter 2.95

Tüllstoffe , für Blusen und Ein- Oft ,sätze . . . . Mtr . 1 .45 1 .10 Ov 4
Spachtelstoüe, moderne Muster. I 9K

für Blusen . . . . Mtr . 1 .65
Handklöppeleinsätze u. -Spitzen 9ß j

Mtr . 1 .10 75 38

Schürzen
Hausschürzen, gute Qualität.

Stück 1 .25 95
Damenschürzen in verschiedenen

Ausführg . Stück 2.45 1 .45 1.25
Kleiderschürzen, gute Stoffe . .

85 -f
95 -»
2 .95

Kinderschürzen
Lg . 4,?—75 60—8^ 90—100

95) 1 .25 1.55 1 .80

Tapisserie
Tischdecken. 130/170 cm 2.35 3 .45
Kissen , vorgez., weiß u. grau,

russ. Leinen .
Bettwandschoner, vorgez. 1 .35

1.10
1.10

Ein Posten
angefangene Handarbeiten

mit 50 ,» Rabatt

Handschuhe
Ein Posten Damen -Handschuhe, weiss od .

bunt gemustert . • .Ein Posten Damenhandschuhe, schwarz od .
farbig, gute Qualität . . . . . . . .

Paar 35 ^

Paar 45 d
Ein Posten Damenhandschuhe, Leder imitiert Paar
EinPosten Damenhandschuhe, durchbrochen

weiß , lang . Paar
Ein Posten Damenhandschuhe, weiß öd .

farbig, 12 Knopf lang . Paar
Ein Posten Damenhandschuhe, reine Seide

12 Knopf lang , schwarz . Paar
Ein Posten DamenGlacö -Handschuhe,schöne Farben . . . . . . . . . Paar

95 '
05 /
95 /
1 .45
1 .35

Wollwaren und Trikotagen
Ein Posten Seidenshawls, hellfarbig, mit

und ohne Franse . l . >5 1 .55
Ein Posten Sweaters für Knaben und

Mädchen . . . 1 .75

954
1 .25

Ein Posten Einsatzhemde» , gelb Maccn , mit
schönen farbigen Einsätzen . . . . . . .

Ein Posten Einsatzhemden, weiß und gelb , mit
schweren Piqu6 -Einsätzen . 2.90

Ein orten Herren - Normal - Hosen , gute
Qualität . .

Ein Posten Herren-Netzjacken

1 .45
1 .90
1 .90
48 /

Strümpfe
Ein Posten Damenstrümpfe, schwarz oder

lederfarbig . .
Ein Posten Damenstrümpfe, schwarz mit

Doppelsohle .Ein Posten Damenstrümpfe, glatt Flor od.durchbrochen . .Ein Posten Damenstrümpfe, Wolle gewebt,schwarz , braun od . feinfarbig . . . .Ein Poste 1 Damenstrümpfe, schwarz mitfärb. Zwickel .Ein Posten Herrensocken, nahtlos, woltge -
mischt, gute Qualität . .Ein Posten Herrenscc 'ien , für Touristen
geeignet .

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

454
584
684
854
1.35
384
654
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